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Die Uroaten-Unrrchen in Agram.
— Es ist in der mit sprachlichen und nationalen Rivalitätelt

reich gesegneten österreichisch-ungarischen Monarchie schon ans den
sonderbarsten Anlässen zn nationalen Konflikten und Gewaltthatig -
keilen gekommen . Aber die Gründe , aus denen man seit einigen
Tagen in Agram , der etwa 40,000 Einwohner zählenden Hauptstadt

m o . b. " des „ Königreichs Kroatien und Slawonien " einander die Häuser
gebet., £ stürmt, die Laden deniolirt und die Hälse bricht, sind geeignet,

IberungJ auch die kühlsten , erfahrensten und nicht leicht zn verblüffenden
^ an di - Beobachter aus der Fassung zn bringen . Der Umstand, daß an

einem Agramer Gesangvereinsfeste anch Gäste ans Bosnien sich be-
_ . theiligten , gab kürzlich einem Belgrader Blatte , das angeblich

kl . literarischen Zwecken dient , die Veranlassung , der croatischen Brnder -
I I Nation wieder einmal echt serbisch den Text zn lesen und ihr zn
I Gemüthe zu führen , daß das Heil und die Zukunft der Croateu nur

im Anschlnsse an das künftige großserbische Reich bestehen könne.
In dem Belgrader Blatte war wörtlich zu lösen :
„ Wir hoffen , daß die Kroaten sich mit den Serben Verschmelzens

werden. Es besteht unter den Kroaten ein« ansehnliche Zahl von in¬
telligenten Männern , die diesen Prozeß beschleunigen , weil sie erkennen,
daß einzig und allein der serbische Nationalgedanke die wirthschastliche ,
politische und kulturelle Unabhängigkeit bedeute , sowie die Befreiung
vom deutschen Ueberfall. Die von den Ideen Masaryk's erftillten kroati¬
schen Realisten wollen aus dem klerikalen Volke ein liberales und demo¬
kratisches machen . Ihre Arbeit mutz im Anfänge mehr eine pädagogische
als eine politische sein , denn eine Einigung mit uns kann sich erst dann

. . 2 vollziehen , wenn zwischen uns und ihnen eine einheitliche Kultur , gleicheII H staatliche Ideale und eine gleiche Auffaffung von der Freiheit bestehen." " ' I Erst dann wird die kroatische Idee das werden, was heute bereits die
serbische Idee darstellt. Die Serben können dieser Arbeit nur volles
Gedeihen wünschen und für dieselbe allerorten eintreten .

"

Dieser Artikel war nun von dem Agramer serbischen Blatte
Srbobran "

, das von den großserbischen Ideen entzückt war , abge¬
druckt worden . Darauf erwiderte das kroatische Organ „Hrvatska " :

„Ist es denn nothwendig, einer solchen Dummheit entgegenzu¬treten ? Die serbische Idee bedeutet Byzantinismus , Fremdenherrschaft
und Sklaverei . Die Serben besitzen keine Kultur , weil diese bei ihnen

ine den * verfängt , nur einzelne unter ihnen haben sich einen Knltnrfirniß
M Mk * üugeschafft , aber wenn man diesen Firniß abwäscht , dann tritt die Wild-
ld schon und die Barbarei in ihrer ganzen Misere hervor. So wird es auch
tatett , j

;M
'etn , so lange die Serben den Segen der kroatischen Aufklärung zurürk -

vt Stott’ i so lange sie die Kroaten hindern, ihre Sendung auf dem Bal -
ht vor - 7 ^an zu erfüllen. Mancher mag sagen , es sei nicht unsere Sache, die
:s für,'T Serben aufzuklären ; mögen sie in ihrem Unflath sich wälzen. Eine
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solche Ansicht wäre aber ein Fehler . Es gibt überhaupt keine Serben
Die Serben sind Kroaten wie wir selbst ; sie unterscheiden sich von uns

:»ur durch den orthodoxen Glauben , und tun rascher zu diesem zu ge
langen, haben sie sich einen anderen nationalen Namen gegeben und sich
Serben genannt . Ter serbisch-kroatisch« Streit ist kein innerkroatischerStreit . Es handelt sich bei demselben um den ganzen Balkan . Der
ganze Balkan mutz sich emanzipirm und krystallisiren. Wenn es bisherder westlichen Kultur nicht gelungen ist , den Balkan zu erobern, so tragendie Schuld daran die Serben . Sie brachten die Türken auf den Balkan,

Ksie liehen sich von den Türken unterjochen, aber von den Kulturvölkern
! des Westens lasten sie sich nicht beherrschen . Was wäre aus Serbien

geworden , wenn Gott nicht auf den Balkan die Kroaten gepflanzt hätte,
dieses Element der Kultur , der Einigung und der Freiheit ? Gintzn .
Frieden zwischen der kroatischen und serbischen Idee wird es und darf es
nicht geben ; die kroatische Idee schließt die serbische Idee aus . Da gibt
es keine Reserve , keine Ausrede mehr . Entweder man tritt für Freiheit
und Einheit ein , für Emanzipation und Krystallisation unter dem
Flügelschlag der kroatischen Idee , oder für Sklaverei und Fremdherr -
schastk Wer für Letzteres ist , der melde sich. "

Dieser heftige Widerspruch der kroatischen Presse , stand zu
erwarten , da dieselbe natürlich nicht minder fest überzeugt ist, daß
die Zukunft dem dreieinigen Königreiche gehöre , dessen Anspruch
auf Dalmatien , Bosnien und die Herzegowina zu bezweifeln , eine
Beleidigung der Kroaten ist. Diese papierene Polemik , in wel¬
cher man ohne Mnhedie Eigenthümlichkeit sämmtlicher Balkan¬
nationen wiedererkennt , ewig um das Fell des nicht erlegten
Bären zu streiten , wurde im Ru von den kroatischen Patrioten
in einePolemik mit Pflastersteinen und Knütteln umgesetzt , und
wenn das Mlitär .Herbeigerusen werden mußte und in Agram zur
Stunde der kleine Belagerungszustand herrscht , so ist dies das
Verdienst eben dieser Patrioten . Daß der nationale Primat auf
der westlichen Balkan -Halbinsel 'den Kroaten und nicht den Serben
zukomme , das konnte nach ihrer Meinung den in Agram ansässigen
serbischen Kaufleuten nicht gründlicher und praktischer beigebracht
werden , als indem man ihnen die Fenster zertrümmerte , die Läden
erbrach und ihr Hab und Gut demolirte .

Was aber noch 'seltsamer ist als die hart ans Lächerliche
streifende Geringfügigkeit des Anlasses , das ist, daß der in Agram
mit solcher Brutalität geführte Kamps gar nicht einmal ein Kampf
der Nationalitäten genannt werden kann . Serben und Kroaten
sind desselben Stammes und sprechen dieselbe Sprache . Sie
unterscheiden sich fast nur durch bie Verschiedenheit des religiöse »
Bckenntniffcs , dadurch , daß die Kroaten der katholischen , die Ser¬
ben der griechisch -orthodoxen Kirche angehören , und allenfalls noch
darin , daß die Serben sich der kyrillischen, die Kroaten der lateiu -
ischcn Schriftzeichcn bedienen . Wenn trotzdem Zwischen ihnen ein
Haß und eine Feindseligkeit besteht , die an Heftigkeit den Gegen¬
sätzen nichts nachgeben , die anderwärts in unserer Monarchie
zwischen sprach- und stammesverschiedenen Nationalitäten bestehen ,
jo ist dies lediglich auf die politische Erziehung zurückzuführen ,
die nahezu ausschließlich in einem unausgesetzten Schwelgen in
geschichtlichenErinnerungen besteht , aus deren vor Jahrhunderten
abgerissenen Fäden die nationale Einbildungskraft und Eitelkeit
ihre Zuknnftsträume spinnt . Man hat , so meint die Wiener „N .
Fr . Presse " in der verflossenen Session des dalmatinischen Land¬
tages sehen können , welche Rolle das erträumte großkroatische
Reich in der praktischen Politik 'der Südslaven spielt und wie weder
die langjährige Gemeinschaft mit Oesterreich noch die aus dieser
Verbindung anzuhosfenden wirtschaftlichen Vortheile , noch die
wenig verlockenden Agramer Zustände die dalmatinischen Kroa¬
ten verhindern , als einziges Ziel die khatsächliche Wiederherstellung
des dreieinigen Königreiches anzustreben . Wenn nicht die Staaks -
gewalt diesen Bestrebungen Schranken setzte, gerade so wie sie in
Agram den Excessen mit bewaffneter Hand ein Ende machte , es
märe nicht abzusehen , wohin die einander durchkreuzenden iüd -
slavischen Phantasien noch führen würden . Nur die Polizei der -
mag da die Ordnung aufrechtzuerhalten . Die Staatspolizei
innerhalb der Grenzen 'der österreich-ungarischen Monarchie , wo
seden Augenblick eine ausgesteckte Fahne , ein mißliebiges Wappen
oder ein Zeitungsartikel die nationalen Leidenschaften zu Gewalt -
lhätigkeiten zu entflammen vermag : die europäische Polizei

zwischen den jungen Balkanstaaten , die stets bereit sirtd, das
Schwert gegen einander zu ziehen , um ihre widerstreitenden An¬
sprüche auf die zur Zeit noch von den Türken besetzten Gebiete zu
vertheidigen .

Glücklicherweise weiß man ans Erfahrmig , daß die Reizbarkeit
dieser leicht entzündlichen Völkerschaften größer ist als ihre Wider¬
standskraft , und daß die Flammen ihrer Leidenschaft ebenso rasch
wieder verlöschen , als sie jäh aufzuflacker » pflegen . Ein weiteres
Umsichgreifen der Agramer Ausschreitungen ist darum kaum
zn besorgen , nachdein die Excedenten einmal den Arm der Staats¬
gewalt zn fühlen bekommen haben. Vielleicht wären die Exccsse
anch nicht so weit gediehen , ivenn nicht , wie es scheint , die
Agramer Polizei von denselben vollkommen überrascht
worden wäre und wenn sie nicht im ersten Augenblick
einigermaßen den Kopf verloren hätte . Aber man kann an den
Agramer Ereignissen immerhin sehen , welchen angenehmen Zuständen
die Völkerschaften im slavischen Süden der österr.-nugar . Monarchie
entgegeiigingen , wenn der Verwirklichung ihrer politischen Träume
freier Spielraum gelaffen wäre und wenn nicht eine höhere Macht
den Ausschreitungen ihrer nationalen Einbildungskraft Zügel
anlegen würde . Wie wäre es erst , wenn alle die Bruder -
nationen in die Lage kämen . sie einander wirklich und
praktisch streitig zu machen ? Was würde aus der österreich-
mrgarischen Monarchie und was wäre das Schicksal der Länder selbst,
iveim die dalmatinische Landtagspresse kein bloßes Blatt Papier
bliebe, wenn das dreieinige Königreich als selbständiger Staat er¬
richtet würde und an die Stelle des Dualismus der sogenannte
Trialismus träte ? Die Doctrin , daß der nationale Friede
durch Die föderalistische Umgestaltung Oesterreichs her¬
gestellt würde , oder gar , daß er nur durch den Föderalismus zu er¬
reichen sei, kann nicht drastischer widerlegt werden, als durch die
Agramer Vorfälle .

IV. Kongreß für kaufmännisches Unterrichtswesen .
i .

(Unb . Nachdc. verb.) 8. u. u . Mannheim , 4. Sept .
In der südivestdentschcn Handelsmetropole Mannheim tritt heute

der vierte Kongreß des Kentscheu 'Verbundes für das kauf¬
männische Hlnterrichtswese» zusammen, dessen Berathungen die
deutsche Handelswelt mit großem Interesse entgegenfleht. Mehr und
mehr ist in den letzten Jahren die wichtige Frage einer besseren
kommerziellen Erziehung und Fortbildung der kaufmännische » Jugend
in den Vordergrund der Verhandlungen aller kaufmännischen Kreise
getreten und mit Unterstützung der deutschen Hmidwerkskammern der
verschiedenenkaufmännischenFachvereineund derRegierungen und Stadt¬
verwaltungen ist es bereits gelungen, eine stattliche Reihe kauf¬
männischer Lehranstalten aller Grade , voran die Handelshochschulen
und die Bildniigsanstalten für Handclsfachlehrer zn schaffen , neben
denen noch Hniidelsfortbildnngsschnlen aller Art einhergehen. Mit
diesen Anstalten , die ihr Entstehen in erster Linie der Arbeit des
deutschen Verbandes für das kaufmännische Unterrichtswesen verdanke» ,
ist das deutsche Handelsschnlwesen innerhalb des letzten Jahrzehnts
vorbildlich geworden, und die heute begonnenen Berathnngeu des
von dem Verbände einbernfeuen Kongresses begegnen daher auch
allgemeineren ! Interesse .

Auf der Tagesordnung steht in erster Linie die Berechtig¬
ungsfrage bei den Handelsschulen , die von hoher Bedeutung
für die »veitere Ausgestaltung des Handelsschulwesens ist . Re¬
ferenten hierzu sind Ober -Realschuldirektor Dr . W ernicke -Branu -
schweig und Realschuldirektor L ö s s e l-Lndwigshafen. Von all¬
gemeiner Bedeutung ist anch die Frage : „Wie weit liegt ein
Bedürfniß für die Ausgestalknng des kaufmännischen Unterrichts
für weibliche Angestellte vor und welche Grundfordernngeu

Aus eigener : Kraft .
Roman aus dem Nachlasse von Aböls Streckfuß .

( Nachdruck verboten. )
(63 . Fortsetzung .)

Wolfgang stieg in den Wagen , um die Kissen desselben zu
einem einigermaßen bequemen Lager umzuordnen , dabei leistete
ihm Klvra eine geschickte Hilfe . Während beide so beschäftigt
waren , wendete sich Adalbert wieder zu Knäwe : „Der Wagen wird
in wenigen Minuten für Sie bereit sein, alter Freund . ErzählenSie inzwischen, was Sie von dem gegen Sie verübten Verbrechen
wissen. Wir müssen sobald als möglich dem Gericht Anzeige
machen , damit der Hallunke gefaßt unb bestraft werde .

"
„Bleiben Sie mir mit dem Gericht vom Halse . Wenn ichwisder in 'die Höhe komme , werde ich mir mein Recht schon selbst

rauch, zähmen , und krepiere ich , dann mag der Teufel den Hund holen .
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®om Gerichte will ich nichts wissen . Ich habe den Schuft
'
nicht

gesehen , ahne auch nicht, wer es sein mag . Das ist alles , was ichIhnen oder den Herren vom Gericht sagen könnte ."
Er ließ den müden Kopf witzder in die erhobene Hand sinkenund schwieg. Adalbert wendete sich unwillig ab . „ Grobian ! "

murmelte er . Aber als jetzt das Lager rm Wagen hergerichtetwar und Wolfgang ihn aufforderte , Hilfe zu leisten , um oen Vor -
aus den Wagen .zu hehem. war er sofort dazu bereit ,^ oeiffo kraftvoll

^
als behutsam faßte er den alten Mann an , undnnt Klaras Hilfe,

^
die sorgsam eines der Wageükissen unter den

Fuß schob, gelang es Wolfgang und Adalbert , den-iKrwundeten auf das vorbereitete Lager zu betten , ohne ihmrwermatzige Schmerzen zu bereiten . Klara stieg mit in den
^ 2en . sie zetzte sich neben Knöwe , sie unterstützte ihn und bat ihn .Den wunden Kopf auf ihrem Arm - ruhen zu lassen . Er schaute

sie mit einem ganz eigenen Blick an , er dankte ihr nicht, aber er
folgte ihrer Weisung .

Es war eine mühsame , beschwerliche Fahrt . Sie ging auf
dem entsetzlichen Holzwege nur langsam vor sich . Obgleich Wolf¬
gang und Adalbert und selbst Willi und Emma , die vor dem
Wagen hergingen , sich redlich bemühten , die über den Weg liegen¬
den dicken Aeste fortzuräumen , abgleich der Kriecher Johann nur
langsam und höchst oovsichtig fuhr , stöhnte doch der Verwundete
bei jedem unvennekdlichen Stoß des Wagens schmerzlich auf .

Endlich , nach mehr als einer Viertelstunde war llas Forst¬
haus erreicht . Auf der Bank vor dem Hause saß , eine Pfeife
rauchend , ein alter Mann , der Knecht Knöwes . Er schaute mit
einem halb blödsinnigen Gesichtsausdruck auf , als der Wagen vor
dem Hause hielt , imr langsam , wie widerwillig , stand er auf . Er
gab kein Zeichen des Schreckens oder auch nur des Staunens oder
der Theilnahme , ohne ein Wort zu erwidern , befolgte ec schweigend
Wolsgangs barschen Befehl , die Pferde zu halten , damit Johann
absteigen mkd beim Transport des Verwundeten in das Haus be¬
hilflich sein könne. Wolfgang , Adalbert und der Kutscher hoben
Knöwe aus dem Wagen und trugen ihn sorgsam in das Haus .
Emma ging ihnen voraus und zeigte ihnen den Weg nach der
Schlafkammer des Försters . Klara folgte ihnen über den ver¬
räucherten Flur , der zugleich als Küche diente , durch eine ziemlich
große , schmucklose , mit nur wenigen Möbeln ausgestattete und
nur durch eine Anzahl an der Wand hängende Geweihe ausge¬
schmückte Stübe in die Schlafkammer , die noch öder und trostloser
auSsah als die Wohnstube . Auf das Bett legte Wolsgang uüd
Äöalbert den Verwundeten , de? sich ihre Dienstleistungen
schweigend, ohne ein Wort des Dankes gefallen ließ : erst als er
möglichst bequem lag , öffnete er den Mund , um brummig sich an
Wolfgang wendend zu sagen : „Nun ist es gut , nun brauche ich

keine Hilfe mehr . Schicken
^

Sie zum Doktor , das ist alles , was
ich noch verlange . Lassen Sie mich allein . Die vielen Menschen
'hier in der engen Kammer machen mich verrückt.

"
Klara beugte sich über ihn : „Sie dürfen nicht ganz allein

sein . Sie könnten irgend etwas brauchen , vielleicht einen kühlen
Trunk Wasser ?" fragte sie freundlich .

„ Wasser ? Ein Schnaps wäre mir lieber .
"

„ Den dürfen Sie , bis der Doktor kommt , nicht erhalten :
aber ein Schluck kühles Wasser wiüd Sie erfrischen. Emma , du
bist ja wohl hier im Hause bekannt , hole doch vom Brunnen eine
Flasche mit Master . Ich bleibe dann bei Ihnen , Herr Förster ,
um Ihnen einen Trunk zu reichen, sobald Sie ihn brauchen ."

„Sie ? Sie wollen bei dem alten Brummbär bleiben ?"
fragte Knöwe , Klara fast freundlich anschauend. „Nun , ja ,bleiben Sie , aber alle aüderen müssen fort, ich kann sie nicht ver¬
tragen , selbst die kleine Emma nicht.

"

„Wir müssen ihm den Willen thun, " erklärte Wolfgang .
„ Fräulein Müller mag bei ihm bleiben , wir aber wollen uns
draußen vor dem Forskhause aus die Bank setzen und dort warten ,bis der Johann mit dem Doktor zurück ist . Komm Vetter , lasten
wir den Alten mit Fräulein Müller allein .

"
Klara setzte sich, nachdem sie Knöwe einen Trunk gereich: ,den er hiersg schluckte, an das offene Fenster ganz nahe an das

Fußende des Bettes , sie schaute zum Fenster hinaus mich dem
freien Platz vor dem Forsthause , auf welchem im Schatten einer
mächtigen Eiche ein Tisch und zwei einfache Bretterbänke standen .Dort hatten der Freiherr Adalbert . Wolfgang , Willi und Emma
'sich niedergelassen , sie unterhielten sich lebhaft , indem Emma mit
dem ihr eigenen Eifer Wolfgang die Erlebnisse des Morgens er -
zahlte .

(Fortsetzung folgt .}



' Seite 2.
fmb in dieser Beziehung zu stellen ?" Hierzu werden General¬
sekretär Dr . Silbermann -Berlin und die Vorsitzende des deut¬
schen Vereins weiblicher kaufmännischer Angestellter Fräulein v . Roy-
Königsberg i . Pr . rcferiren . Die Bedeutung der höheren Handelslehr-
austalteu für die Heranbildung der Träger heimischer Iluternehliinngen in
neuerschlossenen Wirthschaftsgcbieten , sowie die Bedeutung der Reise¬
stipendien als Ergünznngsmittcl für diese Ausbildnngsbestrebiingcnwird der Direktor der Deutschen Kolonialschttle F a b a r i u s - Witzen-
hausen erörtern . Das Privat - ,tzandelsschnlwesen in den verschiedenen
deutschen Bnndesstaaten und seine gesetzliche Regelung behandelt ein
Referat des Handelskammer - Syndikus Dr. Brandt - Düsseldorf .
Weiterhin wird Dr. Dnncker - Berlin über den fremdsprachlichen
Unterricht an den kaufmännischen Unterrichtsanstalten und Dr.B e h r e n d - Magdeburg über S ch ü l c r b i b l i o t h e k e nund L e h r l i n g s h c i m e sprechen . Zn dein Thema : „ Welche
Einrichtungen für fachwissenschaftliche Vorträge sind von den
Handelskammern rcsp . kansmännischcn Vereinen bisher getroffen
worden, wie haben sich dieselben bewährt und ans welche Weise ist
der Ausbau derselben zu fördern ? " sind als Berichterstatter benannt :
Handelskammer -Syndikus Dr . Mollat - Frankfnrt a . O. und Kauf¬
mann Witzig mann - Mannheim . Schließlich wird noch Direktor
Ebeling - Halbersiadt über „dieHandelsbetriebslehre" und Professor-Stern - Leipzig über „ die Einrichtung des Uebuugskomptoirs "
referireu. Dem von der Stadt Mannheim eingeladenen Kongreß
werden verschiedene Festlichkeiten geboten werden . Wir werden über
die Tagung berichten.

C a g e § - R u n - s ch a u.
Deutsches Reich.

— Der neue bayerische Kultusminister von Podevils
beabsichtigt nach der „ Angsb . Abendztg . " am 25 . September die
Leitung seines Ministeriums zu übernehmen. Bei Kaiser Franz
Joseph gedenkt er sich erst nach dessen Rückkehr aus den Manövern
zu verabschieden.

— Ans Berlin , 3 . Sept . wird gemeldet: Die alte Linke ,d :e neue Linke und die freie Fraktion Mommsen unterbreiten der
Stadtverordnetenversammlung folgenden dringlichen An¬
trag : Mit Rücksicht ans die durch die Hemmung der Einfuhr
entstandene, die Berliner Bevölkerung und namentlich die minder¬
bemittelten Klassen schwer schädigende Flcischtheuerung ersucht
die Bersanimlnng den Magistrat in Gemeinschaft mit ihr bei den zu¬
ständigen Reichs- und Landesbehörden ans Beseitigung der
Einfnhverbote vorstellig zu werde».

lick Gegen die Fleischnoth in Mittel - Deuts chland werden
die größeren Städte Sachsens nnd Thüringens Mitte dieses Monats
gemeinsam bei den Reichs- und Laudesbehörden Schritte unternehmen .

Frankrcich .
Kin anarchistisches Kiscnvahuattentak .

)-( Ans Paris , 2. Sept , wird uns gemeldet :
Es bestätigt sich, daß die Entgleisung d es ExpreßzngesParis - Po ntarlier , die am 21 . August auf einer Brücke in der

Nähe von Dijon stattfand , ans ein a n archisti sch es Verbrechen
znrückznführen ist. Nur einem glücklichen Zufall war es zu ver¬
danken, daß der Zug au der betreffenden Stelle nicht die reglemen-
täre Schnelligkeit von 80 Kilometer in der Stunde hatte, son¬
dern, da die Einfahrt in Dijon noch nicht frei war, nur
die Geschwindigkeit des Menschenschrittes hatte . Das Fehlen
einer Eisenbahnschiene von 600 Kilo erzeugte daher bloß die sanfte
Entgleisung der Lokomotive und der zwei ersten Wagen . Schon am
folgenden Tage fand man an der Unglücksstätte eine Hacke und eine
Zahnzange , die sich als Eigenthnm des Bahnhofs von Dijon erwiesen
nnd offenbar gestohlen waren. Diese Spur führte ans zwei Ar-
beiter an der neuen Bahnlinie von Dijon nach Epmal, die bereits
als Anarchisten bekannt waren . Der eine ist ein Italiener Namens
C o r r a d i n i , der andere ein Franzose Namens M a l t r e.Das unvorsichtige Geschwätz eines der Haft entlassenen Schmugglers
scheint ztt bestätigen, daß die Entgleisung von den Anarchisten
Dijons geplant war . Als Haupt dieser Anarchisten wurde der
bekannte M o n o d , der erst kürzlich ans Nen-Kaledonien znrückgekommeu
ist, in Dijon verhaftet . Da es aber nicht gelang , ihn mit dem Verbrechen
in Verbindung zu setzen , mußte er wieder entlassen werden. Verhaftet
wurde außerdem ein Schienenleger Namens Bordet und eine
Frau , welche die Geliebte Corradini's oder Maitre 's ist . Es ist
noch nicht ermittelt worden , ob es die Anarchisten auf einen be¬
stimmten Reisenden jenes Nachtschnellzuges abgesehen hatten oder ob
sie blos die bürgerliche Gesellschaft daran erinnern wollten , daß der
Anarchismus noch am Leben ist.

BersanimlmrgdesBereirisdeutscherEisenbahn -
Berwaltnrrgen .

© * Freiburg , 3 . Sept .
Gesten: fanden sich hier die Vertreter des Vereins deutscher Eisen¬

bahn-Verwaltungen zu ihrer diesjährigen Vereins -Versammlung ein,
Dahnhof wie öffentliche Gebäude haben Fahnenschmuck angelegt, die
Fürstenzimmer am Bahnhof wie der Vorraum prangen im Blätter¬
schmuck . Am Ankunftstage, nachdem einige Spezial -Vorberathungen
im Museum stattgefundcn halten , vereinigten sich die Delegirten in der

_ erdisctze Urre ss e._
Restauration zum Mnrnnsihor in den oberen Räumen zu einer geselligen
Zusammenkunft.

Heute Vormittag begann die erste Berarhung im großen Museums¬
saale. Ilm 10 Uhr eröffnete dieselbe der erste Vereinsvorsitzende , der
Eisenbahndirektions-Präsident Herr wirklicher Geh . Oberregierungsrath
K r a n o l d -Berlin , welcher gestern das Komthurkreuz 1 . Klasse zum
Zähringer Löwen erhielt, die Versammlung . Der Eisenbahndirektor,
Herr Staatsrath E i s e n l o h r , bot Namens der Gr . Regierung der
Versammlung den Gruß und herzlichen Willkomm im Lande Baden und
entledigre sich des Auftrags des Herrn Ministers von Brauer , welcher
in der Ferne lveile und bedauere, daß er der Versammlung nicht bei¬
wohnen könne, deshalb aber nicht weniger Interesse an den Berathungen
nehme , denen er ersprießlichen Erfolg wünsche . Als Vertreter der Re¬
gierung wohnte auch Herr Geheimer Regierungsrath M u t h bei . Herr
Oberbürgermeister Dr . Minierer begrüßte die Gäste Namens der
Stadt und hieß sie herzlich willkommen . Auf die freundlichen Worte
dankte der Vorsitzende .

Darauf wurde zu den Berathungen geschritten . Der erste Gegen¬
stand war der Geschäftsbericht von August 1900 bis Ende Juli 1902.
Hierzu schickte der Vorsitzende voraus , daß der letzte zum Vorjahre im
Reiseverkehr eine Mindereinnahme von ca . 11 Millionen verzeichnet ,
1900 wurden 51 Millionen, 1901 nur 40 Millionen eingenommen;
zu letzterer Einnahme wäre allerdings noch die für die Rückfahrkarten
zu rechnen . Der Rückgang müsse wohl in der Hauptsache in der auf
allen Gebieten eingetretenen wirthschaftlichen Krise zu erblicken sein .
Nach dem Berichte gehören dem Vereine 75 Eisenbahnverwaltungen an
mit einer Gcsammtkilometerstrecke von 92 725,57 Km . und 476 Stim¬
men . Hiervon gehören Deutschland 50 351 Km . und 266 Stimmen ,
Oesterreich -Ungarn 37 732 Km . und 172 Stimmen , Niederland und
Luxemburg 3 012 Km . und 20 Stimmen und andere Bereinsbahnen
3629 Km . und 18 Stimmen . Die Bereinsbahnen hatten Ende Juli
1900 90 042 Km . , somit nahm das Netz 2683 Km . zu. Am 1 . Juni
sind auch die französische Ost - , die Nord- , die Westbahn und die Paris -
Lhon - Mittelmeerbahn zum Vereins -Reise-Verkehr getreten, ein erfreu¬
licher Fortschritt zu dem mehr und mehr sich vervollkonrmenden Mittel¬
europäischen Reiseverkehr , welcher noch durch die Anmeldung der franzö¬
sischen Staatsbahn , der Orleansbahn und der Südbahn gewinnt, deren
Anschluß Juni 1903 beginnen wird . Erwähnenswerth ist rwch die
Frage der Einführung einer selbstthätigen Kuppelung für Eisenbahn-
Fahrzeuge, welche der Beschlußfähigkeit entgegenreift, sobald die Frage
für das Beste gelöst ist. Hierzu soll eine Prüfung oorgenommen wer¬
den , die in Versuchen besteht , wozu jeder Verwaltung eine Kuppelung
zur Probe geliefert wird . Der übrige Geschäftsbericht erstreckt sich auf
technische und Fragen des Betriebs .

Die Berathungsgegenstände befassen sich zum großen Theil mit Ver-
waltungs - und Betriebsangelegenheiten. Die Tagesordnung enthält
35 Gegenstände, resp . Anträge , welche von deutschen , österreichisch¬
ungarischen und rumänischen Verwaltungen ausgehen. Soweit sie das
öffentliche Interesse direkt berühren , wird der Bericht kurz darauf ver¬
weisen .

Die Gr . badische Eisenbahn- Direktion hat einer: Antrag zu best
Bestimmungen über die Ausgabe von zusammenstellbaren Fahrschein¬
heften eingebracht. Mit Ende 1902 würde diese Einrichtung ablaufen .
Die Generaldirektion tritt für Verlängerung des Termins ein und be¬
antragt unter ausführlicher und allseitig anerkannter Begründung , den
Fortbestand der Einrichtung auf weitere zwei Jahre und zwar bis mir
1904 zu sichern. Diesen Antrag empfiehlt der Ausschuß für Angelegen¬
heiten des Personenverkehrs zur Annahme. Herr Generaldirektor Hof¬
rath H e i t t e l e s erhebt Namens einer Anzahl österreichischer Ver-
lvaltungen Bedenken gegen den Antrag und zwar , weil in Oesterreich
eine Fahrkartensteucr im Anzuge ist . Verschiedene Vertreter be¬
theiligten sich an der Debatte , welche für den Antrag eintraten . Herr
Heitteles erklärt sich am Schluß unter dem Vorbehalt einverstanden,
wenn in Oesterreich die Fahrkartensteuer eingeführt wird , einen Nach¬
trag einzubringen, womit man sich einverstanden erklärt und den Antrag
einstimmig genehmigt.

Ein Antrag der Kgl. Eisenbahndirektion Köln und ein zweiter der
Generaldirektion der badischen Bahnen befaßt sich mit ergänzenden Fahr¬
preisbestimmungen bei Benutzung besonders eingestellter Salon - , Schlaf¬
oder Personenwagen . Die Herren Geh . Regierungsrath Brecht -
Lübeck , Direktor Dr . Zehetner der österr. Nordwestbahn, Eifenbahn-
direftions - Präsident U l r i ch -Cassel , Ministerialrath v . Marx von
den Ungar. Staatsbahnen u . A . betheiligten sich an der Debatte und man
kommt dahin überein, die Anträge an den Ausschuß für Personenverkehr
znrückzuweisen.

Sodann kommen eine Anzahl Anträge über den Güterverkehr von
verschiedenen deutschen und österreichischen Verwaltungen nach den An¬
trägen der Ausschüsse zur Genehmigung, diese betreffen Betriebs - und
Berwaltungsbestimmungen im internen Güterverkehr. Von der Gr .
badischen Generaldirettion und anderen Verwaltungen gingen Abänder -
nngSanträge über Bereinfachung des Verfahrens bei Regelung und Ans¬
gleichung von Frachterstattungen ein , welche der Ausschuß formulirte
und als Anträge einbrachte . Diese fanden nach mehrseitiger Besprech¬
ung Genehmigung.

Anträge von dem K . K . Eisenbahnministerium, der Generaldircktion
der Kgl . sächsischen , sowie der Kgl. bayerischen Staatseisenbahnen wegen
Aenderung der Bestimmungen des Uebereinkommens zum Vereins -
Betriebs - Reglement über die Tragung von Entschädigungen aus dem
Güterverkehr und über die Zuständigkit der regelnden Verwaltung ,
wurden nach ziemlich umfänglicher Debatte mit verschiedenen Modifi¬
kationen genehmigt und damit die Berathungen 2 Uhr Nachmittags auf
morgen vertagt .

Während der Berathungen war auch ein Telegramm von Herrn
Staatsminister v . Brauer eingegangen, welches der Vorsitzende zur

Theater , Knast und Wissenschaft.
— Düsseldorf, 3. Sept. Heute Nachmittag begann die dies-

jährigeHerbstversammlnttg des Iran andSteel - Jnstitnte .
Regiernngspräsident v. Holleuffer hielt zunächst eine An¬
sprache in deutscher Sprache , in der er betonte , daß seines Erachtens
die Entwicklung der Eisen- und Stahl - Industrie ein Grad¬
messer für die wirthschaftliche Kultur des Landes sei. Nach¬
dem Vertreter der Stadt nnd der Ausstellungsleitnng in dentscher
Sprache Begrüßnngsworte an die Versammlung gerichtet hatten ,
erwiderte der Vorsitzende des Vereins , William Whitwell , in
englischer Sprache und theilte mit, daß zum Jnstitutsvorsitzenden für
das nächste Jahr der amerikanische Millionär Andrew Carnegie
ernannt sei. Hierauf begann der wissenschaftlich -technische Theil der
Verhandlungen .

Metersvurg , 4. Sept. (Tel.) Eine i nter Nation aleElektri -
zitäts - Ausstelluug soll im nächsten Jahre in Petersburg statt-
sinden. Die Vorarbeiten sollen bereits in nächster Zeit beginnen¬

vermischtes .
hd Merlin , 3. Sept . (Tel.) Der Kaiser wird sich in diesem

Jahre znm ersten Male persönlich an de» Segel - Wettkämpfen
der Berliner Woche betheiligeu. Er hat seine nen gebaute
Sonderklaffen -Iacht „Uncle Sam" melden lassen.

hd Leipzig, 4. Sept . (Tel.) Das Kriegsgericht ver-
urtheilte den Leutnant vom 107 . Infanterie -Regiment . Weiß ans
Berlin, wegen Fahnenflucht und schwerem Sittlichkeitsver¬
brechens zu 13 Monaten Gefängniß nnd Ausstoßung ans dem Heere.

- ----- Leipzig. 3. Sept . (Tel.) Durch den Einsturz des
Baugerüsts an dem Neubau des Wasserthurmes bei Schloß
Schönefeld find von 50 beschäftigten Arbeitern 10 Mau« um-
gekommen nnd 17 schwer . 4 leicht verletzt . Die Rettungsarbeiten
unter der Leitung des Oberstabsarztes Düms sind alsbald de-
wvnen tvoSm^

--- Kiel , 3. Scvt . (Tel.) Durch eine leichte Kesselhavarie
des Torpedoboots „8 98 " wurden drei Manu schwer nnd einer
leicht verletzt . Das Boot ist heute Abend hier eingelaufen .

Zu dem Unfall wird uns von anderer Seite noch gemeldet :
Als sich der Unfall bei Skageu ereignete , herrschte schweres
Wetter . Ein großer Theil der Besatzung war seekrank , sodaß
Anfangs allgemeine Verwirrung entstand. Durch Zufall befand
sich auf dem Boot ein Arzt , sodaß die Schwerverletzten sofort
Hilfe fanden . Nach Anlegung von Nothverbänden wurden sie auf
das Linienschiff „Kaiser Wilhelm H." überführt und dort be¬
handelt .

— Köttingen, 3. Sept. Der Flecken Gieboldshausen ist
seit heute früh in Flammen . Zwölf Gehöfte , das Pfarrhaus nnd
die Schule sind abgebrannt. (Ff. Z .)

— Mach« (Rhön), 3. Sept. Am gestrigen Seda » tage
wurde der auf den Oechsenberge durch die Initiative des Rhönklub -
Zweigvereins Vacha errichtete B i I m a r ck t h u r m feierlich ein¬
geweiht.

hd Linz , 4. Sept . (Tel .) Auf den E i s e n b a H n z u g , in
dem sich der Erzherzog Eugen ins Manöver begab, wurde
während der Fahrt ein Stein geschleudert , der das
Fenster des Coupees traf , in welchem der Erzherzog Platz genommen
hatte. Der Erzherzog blieb unverletzt.

hd Budapest, 4. Sept . (Tel.) Gestern Nachmittag fand Hier
ein blutiges Säbelduell zwischen dem klerikalen Redakteur
Bernitzky und dem Champion des Athletenklnbs Eugen Asboth
statt. Erster « erhielt einen wuchtige» Hieb, der ihn zu Boden
schleuderte , während der Athlet durch einen schweren Kopfhieb lebens-
gefährlich verwundet zusammensank. (B. Mp.)

hd tzemeovar , 3. Sept. (Tel .) Hier wurden vier Arbeiter
verhaftet » weil dieselben falsche Krouenstücke angefertigt
hatten .

--- London, 3. Sept . Alle Einwohner der japanischen Insel
Torishima , die kürzlich von einem vulkanischen Ansbruch heim¬
gesucht wurde, gegen 15 0 P e r s o u e n, werden vermißt. An Stelle
des hohe» Berges , der die Mitte der Insel bildet , hat sich ein
Krater geöffnet. Die Insel ist zu ’U mit Asche ßebeeft. L. Z.

Nr . 207.
Kcniuniß der Versammlung brachte . Dasselbe lautere : „ Bitte , der ge- '
ehrten Versammlung des Vereins deutscher Eisenbahn-Verwalrungen :
meine besten Wünsche für erfolgreiche Tagung , genußreiche Stunden , so- ;
wie mein Bedauern wegen nieinem Fernsein gütigst zu übermitteln .

"
Das Telegramm wurde mit einem Bravo ausgenommen und der Vor¬
sitzende beauftragt , ein Danktelegramm an den Herrn Siaatsminister
abzuscnden .

Nachmittag 3 Uhr fand eine gemeinsame Besichtigung von Rath¬
haus und Münster statt . Abends 5 Uhr vereinigte ein gemeinschaftlicher
Festessen die Abgeordneten und Ehrengäste im Hotel „Zähringer Hoff.' ;
und Abends 8 Uhr gab die Stadt den Delegirten im festlich beleuchteten
Stadtgarten ein Festkonzert . Die Verhandlungen dauern bis mit
Freitag . ( Schluß folgt. ) ' ;

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich unter

dem 18 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Wirklichen ^
Geheimen Oberregierungsrath Kr an old , Präsidenten der ;
Eisenbahndirektion in Berlin, das Kommandeurkreuz 1 . Klasse j
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. j

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich unter
dem 18 . August d . I . gnädigst bewogen gesunden, dem Haupt-
lehrer Wendelin Matt in Seppenhofen das Verdienstkreuz vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 18 . August d . I . gnädigst bewogen gesunden, dem Haupt¬
lehrer Oswald Schuttes in G riesten das Verdienstkreuz dom
Zäh ringer Löwen zu verleihen. z

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterz
dem 22 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Privvt-z
gelehrten Professor Dr . Alfred V o e I tz k o w in Stratzburg das ,
Rstterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom !
Zähringer Löwen zu verleihen. [

Das Ministerium der Justiz,
'des Kultus und Unterrichts ha!

unterm 26 . August d . I . den Expeditor Ludwig Si miau er
beim Landgericht Waldshut zum Landgericht Freiburg , und ben |
Gerichtsschreiber Karl Bernauer beim Amtsgericht Donau-
öschingen zum Amtsgericht Mannheim versetzt, sowie den Kanzlei-
fekretär Johann Neuer beim Landgericht Offenburg zum Ex.
peditor beim Landgericht Waldshut, den GerichtsschreiberRichard
Schwab beim Amtsgericht Mannheim zum Kanzleifekretär beim
Landgericht Offenburg , 'den Registrator Friedrich Zahn beim
Amtsgericht Donaueschingen zum Gerichtsschreiber bei diesem Ge¬
richt , den Gerichtsschreiber Oskar Färber beim Amtsgericht
Engen zum Registrator beim Amtsgericht Donaueschingen, den
Aktuar Ludwig Kleiber beim Amtsgericht Bühl zum Gerichts >
schreiber beim Amtsgericht Engen und den Aktuar Theodor Kern
beim Amtsgericht Karlsruhe zum Registrator beim Amtsgericht
Mannheim ernannt .

Mit Entschließung Großh . Gswerbeschulraths vom 2 . Sch-
tember 4>. I . wurden in gleicher Eigenschaft versetzt : Gewerbe¬
lehrer Hermann L o h r an der Gewerbeschule in Baden an jene in
Mosbach, Gewerbelehrer Josef Geißler an der Gewerbeschule
in Meßkirch an jene in Pforzheim , Gewerbelehrer Ferdinaiü
H u b e r an ider Gewerbeschule in Mosbach an jene in Pforzheim
und Gewerbelehrer Hermann Eckert an der Gewerbeschule in
Zell i . W . an jene in Mehkirch .

Mit Entschließung Großh. Gewerbeschulraths vom 2 . Sep¬
tember d . I . wurde dem ZeichenlehrerkandidatenFranz Stetter
an der Gewerbeschule in Schopfheim die etatmäßige Amtsstell«
eines Gewerbelehrers an der Gewerbeschule in Zell i . W. über¬
tragen .

Badische Chronik.
G Hrünwinkek , 2 . Sept. Am Sonntag feierte der hiesigTurnverein sein 40jähriges Stiftungsfest . Das Fg!

nahm einen glänzenden Verlauf. Früh Morgens verkündeten Böller¬
schüsse den Anbruch des Festtages. Um 2 Uhr versammelten sich dii
Festtheilnehmer am Rathhaus . Von hier bewegte sich der Festzug ,
an dem die hiesigen Vereine und aus der Umgegend herbeigekomme »!
Turnvereine theilnahmen , durch den festlich geschmückten Ort nach
dem Festplatz. Nach der Begrüßung der Festgäste durch Herr»
Bürgermeister Fahrer und dem Willkommgriiß des Vereinsvor-
standes hielt Herr E . Krumm von hier eine eindrucksvolleFestrede ,
in welcher er besonders auf die hohe Bedeutung des Turnen;
für die Kräftigung und Abhärtung des Körpers hinwies.
Nachdem Redner mit einem kräftigen
fernere Blühen und Gedeihen . des
überreichte Frl . Landhäußer eine von
stiftete Fahnenschleife den : Verein . Nun
turnen , bei welchem die Herren Blum nnd Eberle ans Karlsruhe
als Preisrichter thätig waren . Um 7 Uhr erfolgte die Preisvev
theilnng . Den Schluß des schönen Festes bildete ein Bankett , das
der Gesangverein „Liedertafel " durch den Vortrag mehrerer Lieder
verschönerte .

„ Gut Heil " auf das
Turnvereins geschlossen,
den Ehrenmitgliedern ge»
begann das Vereinswett-

Der neue Vulkanausbruch auf Martinique .
— Maris, 3. Sept . (Tel.) Ein dem Minister der Kolonie»

aus Fort de France zugegangenes Telegramm bestätigt , daß
die Dörfer Morne Rouge , Ajoupa , Bouillon und Mornr
London durch den neuen Ausbruch des Mont Pelee in der !
Nacht zum 31. August zerstört wurden . Die Zahl der durch bist
Katastrophe Betroffenen wird auf etwa 1000 geschätzt, öo» ;
denen 800 lt ml am eit . Die Ueberlebenden wurden aus den vek>i
wüsteten Ortschaften nach Fort de France nnd Umgegend ge- >
bracht. Fort de France litt nicht.

hd Paris , 3 . Sept . Nach hier einlaufenden Depeschen ist !
die Stimmung in Fort de France sehr düster. Das Louis -Fort
hat kaum Platz für die große Zahl der Verwundeten, die sich dort¬
hin retten konnten. Unter den Tobten befinden sich in der Mehr¬
zahl Frauen und Kinder . Eine Stadtwachtz von Fort de France,
wo das Meer 600 Fuß das Land überfluthet ist vollständig ge¬
räumt worden. Die Flucht nach den Höhen ist -das Losungswort
unter den unglücklichen Bewohnern der Küste . Man befürchtet
eine neue Eruption.

Nach dem neuen Ausbruch des Mont Pelee ist die franzo-
fische Regierung entschlossen, die ursprünglich beabsichtigte , dann
wieder aufgegsbene vollständige Räumung des Nord-Bezirkes
vo« Martinique rasch durchzuführen. Me schwarze Bevölkern«!
soll theils nach Guadeloupe, theils nach Cayenne geschafft werden .
Es scheint jedoch , daß viele Schwarze die freiwillige Auswander¬
ung nach Kuba vorziehen .

= New- York, 3 . Sept . (Tel .) Dem New-Aork Hera»
wird aus St . Thomas gemeldet: Bei der Eruptiou des Mmck
Pelee war Morne Rouge in einem Augenblick von kochen- heißa«
Wasser und von Schmutzmaffen überfluthet . Die Orte Ajonpa
Bouillon wurden von den Schmntzfluthen des Flusses und her«
niederfliegendeu Steine« zerstört. Während h«s Ausbruchs wart
die See m furchtbarem Aufruhr und eine Flnthwelle wogte EbtgÄ
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( ?) Daxlanden , 3 . Sept . Gestern Nachmittag stürzte sich

her 85 Jahre alte Schneider Johann Seiler in den Fcderbnch und
ertrank. Seiler lebte in guten Vermögensverhältnissen. Das
Motiv 'der Thal ist unbekannt.

* Mannheim , 3 . Sept . Fleischaufschlag . Die Mannheimer
Kleischerinnung setzte in ihrer gestrigen Versammlung den Preis
M Schweinefleisch auf 90 Pfennig (bisher 80 Pfg .) für Kotelettes
Mtf 1 Mk . fest. Auch für Wurstwaaren wurde ein entsprechen¬
der Preisaufschlag beschlossen.

) : ( Pforzheim , 3 . Sept . Die gemeldete Verhaftung fast der
ganzen Familie des Goldarbeiters Julius Burkhardt , sowie
Origer Helfershelfer erfolgte wegen des Verdachtes, daß dieselben
Monate lang Goldschnipfeleien verübten . Der alte Burkhardt
rnadjte kurz vor seiner Verhaftung einen Selbstmordversuch, indem
er fick »u erhängen versuchte ; er wurde jedoch rechtzeitig abge «
schnitten.

( ! ) Kirchheim b . Pforzheim , 3 . Sept . Heute Morgen ent«
stand in der Scheune des Schuhmachers August Augenstein Feuer ,
das sich in kurzer Zeit auch auf das Wohnhaus ausbrestete und
das ganze Anwesen in Asche legte. Das Mobilar ist säMmtlich
verbrannt und nur nothdürftig bekleidet konnte sich Augenstein
mit seiner Familie retten . Die Entstehungsurfache ist noch unbe«

Kchiktach, 3. Sept. Auf dem Gehöfte Schöngrund
(Gmde. Lehengericht) wurde gestern Abend der Besitzer desselben,
M. Wölber von einem reisenden Handwerksgesellen, welcher sich
bei ihm ein Nachtquartier erzwingen wollte , erstochen . Im Laufe
der Streitereien machte der Handwerksgeselle , ein Schneider , von
stiller Scheere Gebrauch und stach damit dem Wölber die Hals¬
schlagader durch , was dessen alsbaldigen Tod zur Folge hatte . Der
Thäter stellte sich Nachts noch der hiesigen Gendarmerie .

* Ottenheim, 2. Sept . Der wegen Unterschlagimg verfolgte ,
flüchtig gegangene Rechtskonsulent D o ch a t wurde lt . „ Brsg . Nchr.

"
m Elchesheim bei Rastatt verhaftet »nid ins Amtsgefängniß
Rastatt eingeliefert.

* Freiburg, 3 . Sept . lieber die gemeldete Entgleisung in
Basel wird amtlich berichtet : Am 2 . September ratgleisten bei
Einfahrt in 'den HaupAahnhof Basel von Güterzng 836 beide
Lokomotiven und fünf Güterwagen infolge falscher Weichen¬
stellung . Der Materialschaden ist erheblich , Personen wurden
nicht verletzt. Der Betrieb wurde wicht gestört. Untersuchung
ist eingeleitet.

* LreiSura , 3 . Sept. Auch die „Breisg . Ztg ." bezeichnet die
von der „ Freilü Ztg .

" verbreitete Nachricht von einem im Manöver-
gebiet bei dem hiesigen F e l d a r t i l l e r i e - R e g t m e n t vorgekommene
schweren Unglücksfall als unrichtig . Infolge nmfallen
eines Geschützes haben zwei Mann nur einige ganz unbedentende
Verletzungen erlitten .

Aonndorf , 3 . Sept. Die Untersuchung über . die
Tbäterschaft der Brandstiftung im nahen Steinabad . worüber
seinerzeit berichtet wurde , scheint resultatlos zu verlaufen . Herr
Vogt , der Eigenthümer des Steinabades , erweitert sein Anwesen nicht
unbedeutend.

)— ( Aus dem Wiesenthal, 3 . Sept . In Grcsgen verbrühte
sich ein zweijähriges Kind ^ das einen Topf mit heißem Kaffee um-
geltürzt hatte, so stark , daß es gestern seinen gräßlichen Schmerzen
erlag.

* Konstanz, 3 . Sept . Freiwillig stellte sich gestern Vor¬
mittag beim hiesigen Amtsgericht der eine von fünf Untersuch¬
ungsgefangenen, welche in der Nacht zum 30 . August aus ivem
Kreuzlinger Bezirksgesänaniß entflohen, nachdem sie die Gitter
lder Zelle durchsägt hatten .

Der Fall Dr . Bauer und Dr . Guth -Berider .
— Zn der in einem Theile der Presse in ihrer Vorgeschichte

lebhaft besprochenen Versetzung des Landgerichtsraths Dr. Bauer
» ach Waldshut nimmt heute die „ Karlsruher Zeitung" in folgender
amtlicher Darstellnng das Wort :

Ein an sich mibedentender Rechtsfall . die Verhaftung einer
des Diebstahls beschuldigten , durch Urtheil des Schöffengerichts
Heidelberg vom 17 . April d . I . auch schuldig erklärten und mit
4 Wochen Gefängniß bestraften Ausländerin, der Wittwe des Orange-
Händlers Groggia . Josefine , geborene Schnitz und deren nach der
Strafverbüßung durch das Bezirksamt Heidelberg auf Grund des
8 3 des badischen Aufenthaltsgesetzes bewirkte Äiisweisimg hat in
den letzten Wochen zu zahlreichen Zeitungsartikeln Veranlassmig ge¬
boten, in welchen das Verhalten des inzwischen nach Waldshnt ver¬
setzten damaligen Untersuchnilgsrichters , Landgerichtsrath Dr . Bauer ,
und des Amtmaims Dr. Gnth - Bender , welcher jene Ausweisung
verfügte, zunächst zum Gegenstände übertriebener Beschnldignngeil
gemacht , schließlich aber auch in einer, dein wahren Sachverhalt nicht
entsprechenden Weise beschönigt worden ist .
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ber ganzen Küste . In Le Carbet kamen viele Personen in den
Finthen nms Leben . Nach der Eruption versank eine Strecke
von mehr als einer Meile Länge am Ostende der Insel in das
Meer.

— New -Iork , 3 . Sept . (Tel .) Ein Telegramm aus St .
Thomas besagt, nach Mittheilungen dort aus Martinique einge -
troffener Schiffe sei in Mornr Rouge auch nicht ein einziges leben¬
des Wesen dem Tode entgangen. Ajonpa und Bouillon liegen
ebenfalls in Trümmern , gleichwohl seien dort nicht soviel Men¬
schen umgckommen , als in Morne Rouge, insgesammt etwa 200 .
Die Zahl der Verletzten in Ajouba mtd Boullion beträgt 400 ,
man glaube aber , daß viele demselben nicht mit dem Leben daoon-
kommen weüden .

Die Kroaten-Nnrnhen in Agram.
(Telegramme.)

L Agram , 3 . Sept . Allem Anschein nach Handel -tzr es sich bei den
hiesigen Unruhen um eine von den Kroaten besonders vorbereitete Kund-
»eb»ng, da die Häuser der Serben in einer Weise angegriffen wurden ,
die darauf schließen läßt , daß die angreifenden Kroaten sich vorher
« nane Kenntnitz von den Wohnungen der Serben verschafft hatten . Der
prnsionirte Hauptmann Wittos war lediglich genöthigt , zu seiner eigenen
Aertheidignng auf die Angreifer zu schießen, wobei er einem Fleischer-
Nsellen eine Kugel durch die Brust schoß . Es ist schon gemeldet worden ,
wie furchtbar dem alten Mann trotz seines Flehens dafür mitgespielt
worden . Heute Nachmittag ist der von den Demonstranten schwer miß¬
handelte Hauptmann Wittos seinen Verletzungen erlegen .

— - gram , 3 . Sept. Die Ausschreitungen in den Straßen
der Stadt dauern fort. In der Nacht auf heute versuchten die
Txcedmten ihren verhafteten Anführer Hass zst befreien . Eine
Compagnie Infanterie verhinderte das . Heute Vormittag
wurde der Laden des serbischen KanfmaiinsMackowics geplündert .
Heute Nachmittag marschirteu drei aus dem benachbarteu Karlstadt
hwrher berufene Bataillone Infanterie hier ein. Das Standrecht
M verkündet.

_ D adisrhr Presse ._
In der That hat der erste Beamte zwar nicht in seiner a»it-

lichen Eigenschaft als Untersuchungsrichter — denn als solcher war
er mit jenem Straffall überhaupt nicht befaßt — wohl aber unter
mißbräuchlicher Ailsilützimg seiner amtlichen Stellung im Interesse
eines durch seine Beziehungen zur Groggia komprouiittirten Freundes
durch ein seiner richterlichen Stellung lücht entsprechendes außer¬
dienstlichesVerhalten sich eines Disziplinarvergehens schuldig gemacht,
wegen dessen das Jilstizministerinm unter 'm 8 . Juli d . I . ans Grund
der §8 8 und 91 ff. des Beamtengesetzes auf die Ordnungs¬
strafe des Verweises in Verdindung mit einer G e l d st r a f e
im Höchstbetrage von 200 M . erkannt hat.

Das Jnstizministeriulii , welches in der strengen Wahrung der
Integrität des BeamtenstaiideS und ganz besonders der richterlichen
Beamten eine der wichtigsten Aufgaben der Staatsverwaltung er¬
kennt, hatte alsbald , nachdem es von jenen Vorkommniffen durch
den zu deren Mittheilung dienstlich verpflichteteil Staatsanwalt
Keniitniß erhalten hatte , die Einleitung des förmlichen Disziplinar¬
verfahrens und sodann mit Zustimmung des Disziplinarhofs für
richterliche Beamte die vorläufige Amtseuthebnng des Landgerichts -
raths Dr . Bauer verfügt . Nach Durchführung der Disziplinar-
nntersiichung durch den hiermit beauftragte » besonderen Untersnchungs -
richter erklärte sich Landgerichtsrath Bauer mit seiner Versetzung an
eül beliebiges anderes Landgericht einverstanden. Nachdem so die
Möglichkeit einer — gegen den Willen eines Richters nur ans
Grund einer Entscheidmig des Disziplinarhofes zulässigen — Ver¬
setzung eröffnet war , wlirde das weitere Verfahren vor dem Disziplinar-
hofe gemäß § 107 des BeamtengesetzeS eingestellt und nach Ausspruch
der erwähnten Ordnungsstrafen innerhalb der Zuständigkeit des
Jnstizmiilisteriums die Versetzung deS Landgerichtsraths Bauer
nach Waldshut herbeigeführt.

Was sodann das Verhalten des weiter genaiinten Verwaltnngs-
beamten angeht , so war derselbe zwar zu der von ihm verfügten
Ailsweisiuig der vorbestraften Ansländeriii gesetzlich befugt ; er hatte
aber nach Ansicht des Ministeriums des Innern bei Allsübnng dieser
Befugniß sich gleichfalls durch persönliche Rücksichten ans die Privat-
interessen des gleichen Freundes beeinflilsseu lasse» , so daß diesem
Beamten die ernste Mißbilligung seines Vorgesetzten Ministeriums
ausgesprochen werden mußte.

Nachdem so das Verhalten der beiden betheiligten Beamten die
gebotene Sühne gefnuden hatte , lag für die Vorgesetzten Dienst¬
behörden vorerst kein Anlaß vor, in eine amtliche Erörterung des
Sachverhaltes vor der Oeffentlichkcit einzntreten ; denn nach den be¬
stehenden Vorschriften ist das dienstpolizeiliche Verfahren ein nicht
öffentliches; und . soweit es angezeigt erscheint , über die Ergebnisse
eines solchen ans besonderen Gründen Auskunft zu ertheilen , kann
regelmäßig nicht die Presse, sondern nur die Volksvertretung als die
hiefür geeignete Stelle anerkannt werden.

Im vorliegenden Falle konnte aber nunmehr eine solche Zurück-
haltnng nicht weiter beobachtet werden, nachdem (zuerst im „ Heidel¬
berger Tagblatt " vom 27 . August d . I .) der bedauerliche Versuch
nilternommeu worden ist , auf Grund einer angeblich aktcilmäßigen ,
in Wahrheit aber durchaus eiilseitig gefärbteil und wesentliche That -
sachen nicht berücksichtigendeil Darstellung deS Sachverhalts den
disziplinarisch bestrafteil Landgerichtsrath als das unschuldige Opfer
einer dem Heidelberger Staatsanwalte vorgeworfenen gehässigen
Demmziation erscheinen zu lassen . Diese Beschuldigung des¬
jenigen Beamten , welcher die kollegiale » Rücksichten nach Pflicht und
Gewisse » bis an die äußersten, ihm durch seine eigene dienstliche
Stellung gezogene Grenzen beobachtet hat, mutz Seitens der Vor¬
gesetzten Dienstbehörde desselben als völlig haltlos zurückgewiesen
werden.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 4. September.

* Aus dem Hofbericht . Gestern Vormittag fuhren der
Großherzog von Mainau üach Konstanz uffd empfingen daselbst
um halb 12 Uhr die Herzogin von Genua , welche aus Stresa an¬
kam . Ihre Königlichen Hoheiten geleiteten die Herzogin nach
Schloß Mainau, wo dieselbe einige Wochen zu verweilen beab¬
sichtigt.

Nachmittags 4 Uhr erwarteten die Großhrrzoglichen Herr¬
schaften die Ankunft des Königs Georg vo« Sachsen. Seine
Majestät wünscht in Schloß Mainau mit seiner Schwester, der
Herzogin von Genua , einige Tage vereint zu sein . Der König
ist begleitet von seiner Tochter , der Prinzessin Mathilde und einem
kleinen Gefolge . Die Reise Seiner Majestät erfolgte über Fried¬
richshasen , von wo das Kursschiff bis Meersburg benützt wurde .
Dort erwartete den König das Sondcrboot , welches der Großher-
zog demselben zur Fahrt nach Mainau entgegen geschickt hatte .

Weiter meldet der Hofbericht unterm 3 . September : Heute
Wend spät sehen die Großherzoglichen Herrschaften der Ankunft
Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin .Hilda entgegen.

Der Kaiserliche Botschafter Freiherr von Marschall und Ge¬
mahlin sind heute Nachmittag nach Freiburg zurückgokehrt .

— Agram » 3 . Sept . In dem benachbarten Dorfe Brabefe haben
ebenfalls Unruhen stattgefunden . Die Gendarmerie wurde von Exze¬
denten mit Steinwürfen empfangen und gab eine Salve ab . Ein Exze¬
dent wurde getödtet, mehrere verwundet . In Agram wurden alle Ber -
kehrspunktc jetzt militärisch besetzt. Die oppositionellen Blätter wurden
beschlagnahmt. Die serbische Zeitmtg „ Srbobran ", deren Artikel die
Unruhen veranlaßt hatten ( S . a . Leitartikel . D . R . ) , hat ihr Erscheinen
eingestellt. Die Verkündigung des Standrechtes hat großen Eindruck
gemacht . Die Stadt ist jetzt vollständig ruhig .

— Agram , 4 . Sept . Wegen Abreißens eines Standrechts - Pla -
kates wurden mehrere Personen und wegen abfälliger Kritik des Stand -
rechts wurde eine Person vor das Standgericht gestellt. Die Bevölker¬
ung verhält sich jetzt ruhig,

— Budapest , 4 . Sept . Spviel durch die unter strenger Censur
stehenden Nachrichten aus Agram zu erfahren ist , wurden gestern Mittag
von vielen serbischen Bürgerit unterschriebene Plakate affichirt , in denen
das kroatische Volk um Verzeihung gebeten wird für die ihm zugefügte
Beleidigung . Darob gerieth die Menge , die noch immer die Straßen er¬
füllt , in einen förmlichen Taumel , als ob ein großer Sieg errungen wäre .
Sofort begann man überall die Häuser zu beflaggen , mit der Erklärung ,
wer nicht beflagge , sei kein Kroate und werde dafür in der Nacht bestraft
werden .

Durch die Proklamation des Standrechts ist sodann plötzlich Ruhe
eingetreten . Heute Nachmittag find drei Bataillone Infanterie ein -
marschirt , die die Demonstranten mit Hohnrufen empfingen . Der
Budapester Scharfrichter ist in Agram eingetroffen . Das Standgericht
ist bereits konstituirt . Der an den Exzessen die Schuld tragende Redak¬
teur des „ Sbobran " ist angeblich nach Serbien geflüchtet. Der Magi¬
strat regte an , daß die Kroaleu ihre serbisch,, , Angestellten entlassen .
Nachts 12 Uhr herrschte in der militärisch besetzten Stadt vollkommene
Ruhe . ( Frkf . Ztg . )

iul Belgrad , 4 . Sept . Die Agramer Vorgänge rufen hier große
Erregung hervor. Die Blätter fordern die Entfernung aller Kroaten ,
aus dem serbischen Staats - und Privatdienst . Die wenigen in Belgrad
befindlichen Kroate » haben sich nach Scmlin geflüchtet . In vielen
öffentlichen Lokalen finden krontenfeindliche Demonstrationen statt . Ein
Komitee serbischer Patrioten forderte alle Serben auf . mit den Kroaten
kurzen Prozeß zu machen.

HD I « K - K. di« chrögrotzherzogin ist gestern Nachmittag
5 .33 Uhr auf der Reise von Coblenz nach Mainau hier durchgefahren .

l Der Aadtsche Iandwerkerverdnnd hält am 7 . September in
Bühl den VII . Badischen Handwerkertag ab . Auf der
vorläufigen Tagesordnung befinden sich und A. folgende Punkte :
Errichtung von Bezirks-Fach-Jimililgen. Creditgenoffenschaften
und Creditschiltz , der Befähigungsnachweis . Erstrebung
von Ailsstellnngs - und Verkanfshallen , das Bazar-, Wanderlager-.
Hansir - und Filial -Uilwesen . Am 6 . September findet die General¬
versammlung der Verbandssterbekasse statt , während die eigentliche
Delegiertenversal,nnlung am 7. September Vormittags halb 10 Uhr
im „Friedrichsbau" beginnt .* Die 14. Allgemeine Konferenz der deutsche« Sittttchkett»-
Meretne findet vom 5. bis 7. Oktober in Heidelberg statt.

A Karlsruher Wirtheverein . In der Restauration zur
„ Gambrinushalle" hielt her hiesige Wirtheverein gestern Nachmittag
eine gut besuchte Mitgliederversammlung ab, di« von dem 1. Vor¬
stände Weber eröffnet und geleitet wurde. Zur Besprechung kamen
zunächst verschiedene geschäftliche Angelegenheiten. Der Vorstand
theilte mit, daß er beim Bezirksamte bezüglich der Wald feste vor¬
stellig geworden sei , die eine empfindliche Konkurrenz für das WirthS-
gewerbe bedeuten. Es bestehe für den Wirthschaftsbetrieb bei den
Waldfesten keine Konzession , während für jede kleine Wirthschaft
eine Konzession nothweildig sei . DaS sei ein Mißverhältniß, unter
dem das Wtrthsgewerbe zu leiden habe. Redner betonte, daß er
an den Beamtell des Bezirksamts , mit dem er konfcrirte . daS Er¬
suchen gerichtet habe, auf eine Aenderung der heutigen Einrichtung
der Waldfeste hinzilwirkeu. Des Weiteren hob der Redner hervor ,
daß er bei dem Bezirksamte dahin vorstellig geworden sei. daß mit
der Gewährnng von WirthschaftSkonzefstonrn znrückgehalten
werde . Dieser Wunsch stütze sich hailptsächlich darauf , daß ver¬
schiedene auswärtige Kapitalistm sich in der Nähe des Geländes für
den neuen Bahnhof Plätze gekauft hätte» , um dort späterWirth -
schaften und Hotels zu erstellen. Das bedeute eine starke Konkurrenz
für das hier ansässige WirthSgewerbe , das alleil Grund habe , recht- ,
zeitig feine Interessen zu wahren . Außer dieser Angelegenheit habe
er noch verschiedene Beschwerde » wegen der Ruhepansen vorgebracht .
Er habe die Auffasimig . daß die heute bestehenden gesetzlichen Be-
stinininilgeil über die Ruhepansen im WirthSgewerbe einer baldigen
Aenderung unterzogen werden müssen . Es berichtete hierauf Herr
Blinzig über die Berathungen , die auf dem deutschen Gastwirthe-
tag in Hannover bezüglich der B und es st erbelasse stattfanden
und über die ditrch das bürgerliche Gesetzbuch nothwendig
ge>vordeue,l Aenderuugen der Satzungen der Kaffe. Die durch¬
geführten Statuteiländeruitgen riefen eine längere Debatte her¬
vor . an der sich die Herren Weppel , Schaufelberger ,
Blinzig , Glaßuer und Weber betheiligten. Im Allgemeinen
war man mit den Aenderungen einverstanden. Auf der Tagesord -
iiiliig stand sodann ein Bericht des Berbandspräsidenten G l a ß n e r
über die Verhandlungen des Bundestages deutscher
G astwirthe in Hannover . Mit Rücksicht ans die vorgeschrittene
Zeit wllrd« das Referat bis zilr nächsten Versammlung verschoben.
Weiter fand die Anregimg , ans die Tagesordnung der komuienden
Versaminlnng die Frage der Steigerung der Fleischpreise
zu setzen, Zustimmung . Nachdem der Vorsitzende iroch verschiedene ge¬
schäftliche Mittheilnngen gemacht , wurde die Versammlung geschloffen .

8 Wegen ^Verletzung des Ariefgetzeimnisses wurde ein 20
Jahre alter Kaufmann ans Dortmund angezeiat, weil er einen
Brief, welcher an das Dienstmädchen seines Prinzipals gerichtet war
und ihm zuerst in die Hände fiel , öffnete und in seinem Zimmer
liegen ließ , bis ihn die Adreffatiil aefuiiden hat.

8 Hlersioftet wurde eine erst kürzlich ails dem Polizei-ArbeitS -
hans entlasseile. ans Singen gebürtige 35 Jahre alte Witwe. Die¬
selbe hatte an, 2. ds. Mts . einem Wirthe in der Dnrlacherstraße,
bei welchem sie feit einigen Tagen als Aushilfskellnerin beschäftigt
war, 30 Mk . gestohlen . Davon bezahlte sie mit 10 M. ihre Miethe
und gab die übrigen 20 Mk. ihrem Zuhälter , einem 37 Jahre
alten stellenlosen und imter Polizeiaufsicht stehenden Kellner aus
Ladenbnrg. Letzterer ist wegen Hehlerei fest genommen worden .

Ans den Nnchbnrlnndern.
* Äeutliugeu, 2 . Sept . Einer großen Gefahr war der um

1 Uhr Nachmittags in Metzingen fällige Güterzng ausgesetzt. Auf
der Strecke Rentlingeil -Metzingen erlitt lt. „ G . -A? plötzlich währeild
der Fahrt der Lokomotivführer einen Tobsnchtsanfall
und wollte mit gezücktem Messer auf den Heizer losgehen . Durch
dessell Geistesgegenwart konnte der irre Führer gezwungen werden ,
und es gelailg dem Heizer, den Zug glücklich nach Metzingen zu
bringen . Der Kranke wurde mit dem 3 Uhr-Zug nach Tübingen
verbracht .

* Fuudau , 3 . Sept . Als ein bissiger Bruder erwies sich der
Schieferdecker Robert Mildenberger hier . Derselbe war mit seinem
älteren , verheiratheten Bruder Philipp in Streit gerathen , in dessen
Verlauf er diesem den Unterkiefer znr Hälfte durch biß .

Wonus . 3 . Sept . Diese Nacht wurde auf der Festwiese hier-
selbst ein 56 Jahre alter, seit zehn Jahren hier wohnhafter Schneider
wegen Münzverbrech ens verhaftet . Er wurde dabei
ertappt, als er falsche Z w e i in a r k st ü ck e in einem Wirths -
zeltc verausgabte. Noch in der Nacht wurde in seiner
Wohiiniig eine Diirchsuchinig vorgenommen, wobei noch inige 50
Pfennig- und 1 Einmarkstück , die allerdings sehr schleckt na .hgemacht
sind , vorgefniiden , ebenso fand sich die frisch benutzte Gic , pfaiine vor.
Der Thäter hat sein Verbrecheil zngestanden und gibt an , aus Roth
gehandelt zn haben.

Handel und Verkehr.
Mannheimer ckffekkenö - rse vom 3 . Sept. (Offizieller Bericht .)

An der hentigen Börse fanden mir Umsätze in div. Fonds statt. Auf
den übrigen Gebieten sind Kursveräiidernngen nicht zn verzeichne» .

Mannheimer chetreideherich« vom 3 . Sevt . Der Konsnm zeigt
anhaltend gute Frage für greifbaren alten Weizen, der zur Ver¬
mahlung der feinsten neuen Sorten nothwendig ist . Die Forderungen
sind ziemlich unverändert . Die heutigen Notirungen sind : Saxoiiska
000 — bis 000 — Bi . , Südruss . Weizen 121 — bis 137— M. ,
Kansas >> neues 124 ' bis 000— M., Redwinter II 123 V« bis
000— 3)) . , Rumän. 124— bis 132 M . . La Platn -Weizen 000— bis
000— M ., feinere Sorte 000— M . , Nuss . Roggen Sept .-Abkadilllg
100 - bis 102 — M . . Mired -Mais Dez .-Abl. 87— bis 00— M„
Donau -Mais 103— bis 00 M .» La Plata -Biais 000— bis 00 — M.»
Fitttergerste 92— bis 94— M . . amerikau. Hafer 000 — bis 000— M . ,
Rilss. Hafer 120— bis 124— M., Ruff . Hafer Oktober-November-Abl.
105 — bis 111— Ai .

« ag » e»nrg , 3 . Sept . Z u ck e r b e r I ch t . Kornzncker excl .
'

88 pCt . Reildement 7 .00 — 7 .15—, Nachprodukte excl. 75 pCt. biende-
» ie,it 5 .25 —5 .45—. Schwach. — Krystallzucker > 27 .57 '^ , Brod-
rafsinade > 27 .82 ' ,V bis 00 .00- Gem . Raffinade 27 .57 '/, bis
00 .00 — Gem . Melis 27 .07 '/, bis 00 .00- . Geschäftsl. (Die Preise
verstehe» sich bei einer Mindestabiiahme von 100 Etr.) Rohzucker
1 . Produkt Trailstto t . a . B . Hamburg per September 5 .95— G . . 6 .0o—

, per Oktober 6 .27 '/, G . , 6 .30— B . , per November - Dezember
6 .35 — ® , 6 .40— B . . per Januar - März 6 .55— G . , 6 . 60— B . . per
Mai 6 .80 bez. , 6 .77 -,. G . Ruhig .

Wien . 3. Sept . Getreideiiiarkt . Weizen per Herbst 6 .98 B .
6 .99 G . , per Frühjahr 7 .29 B . 7 .30 G.. Roggen per Herbst 6 .33 B.
6 .34 G . . per Frühjahr 6 .57 B . 6 .59 G . . Mais per September-
Oktober 5 .66 B . 5 .67 G .. Hafer per Herbst 5.77 B. 5.78 G.. per
Frühjahr 0.00 B. 0.00 G.
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hd N«r!i», 4. Sept. Der König von Sachsen beabsichtigt,
im Laufe dieses Monats dem Kaiserpaar im Neuen Palais
seine Antritts - Visite abzustatteu . (Augenblicklich weilt König
Georg beim Großherzogspaar von Baden ans der Mainau . D. R.)

— Arenznach , 3. Sept . Der seit gestern hier versammelte G e-
nossenschaftstag beschloß auf Antrag des Anwalts des Ge¬
noffenschaftsverbandes C r ü g e r nach längerer stürmischer Erörter¬
ung in namentlicher Abstimmung mit 268 gegen 86 Stimme». 88
Konsumvereine vom Aeröande «msznfchlleßen , da sie sozialdemo '
kultische Tendenzen in den Verein trügen .

— Nudapeff, 4. Sept . Das Vorbereitungs-Coinitö dez
internationalen Studentenkongresses , der Ende September
abgehalteu werden sollte, erklärte in einem Handschreiben, daß der
Kongreß » ich 't stattfiuden werde, weil ein gewiffer Theil von
TheUnehmeru die Absicht Kundgegeben habe, auf dem Kongreß die
Nationalitätenfrage zum Gegenstände von Erörterungen zu
machen .

hd Prag , 4. Sept. Dem „Krako Lid»»" zufolge hat der Statt¬
halter angeblich einen > geheimen Erlaß au sämmtliche Gen¬
darmeriekommandos ergehen lassen, worin dieselben aufgefordert
werden, über die Gesinnung der am 1 . Oktober eintretenden
Rekruten Erhebungen anzustellen, insbesondere nachzuforschen , ob
Äkstlben zur sozialdemokratischen Partei gehören.

f= "got«, 2. Sept. Kaiser Franz Josef ging heute früh
bkl Portocnje an Bord, um den kombinirten Manövern der Land -
»nd Seestreitkräfte beizuwohuen. Rach beendetem Manöver kehrte
der Kaiser zurück au Bord der Jacht Miramara und wurde von der
Bevölkerung lebhaft begrüßt .

--- Sofia , 4. Sept. Die Verhaftung einzelner Mitglieder
des m a c e d 0 n i s ch e n C 0 m i t * § erfolgte deshalb, weil dasselbe
anläßlich der S ch i p k a f e i e r seinerseits Demonstrationen
inscenireu wollte.

hd Aaris . 3. Sept . Gerüchtweise verlautet in Brest , Oberst
Stoffels Habe einen für den Ministerpräsidenten beleidigende, ,
Mies an den Präfekten gesandt und sich deswegen Heute vor
dem Untersuchungsrichter zu verantworte »».

— Haag , 4 . Sept . Die Königin wird die Generalstaaten am
16 . September persönlich eröffnen.

Die ttaisertage in Posen .
= Jose» , 3 . Sept . Nach der Rückkehr vom Paradrfelde fand

heute Nachmittag bei der Kaiserin großer Empfang der
Damen und Herren der Gesellschaft statt , hierauf Empfang der Gene¬
ralität beim Kaiser, zu dem auch die vom Kaiser eiugeladenen russischen
Offiziere erschienen . Vor dem Generalkommaudo hatte sich eine
ungeheure Menschenmenge angesammelt . Prinz Ludwig von
Bayern beehrte heute Nachmittag den Reichskanzler mit
einem längeren Besuch . Heute Abend 7 Uhr fand in den Räumen
des Provinzialmnsenms Paradediner statt.

Der Kaiser empfing vor der Paradetafel den Warschauer
Generalgonvernenr Tschertkoff sowie das Osfizierkorps seiner
beiden russischen Regimenter . Der Kaiser unterhielt sich längere
Zeit mit jedem Einzelnen der Herren und richtete schließlich an diese
folgende Ansprache .

„ Ehe ich von Ihnen , meine Herren , Abschied nehme, drängt
cs mich. Ihnen meine Freude ausznsprechen, die Offizier -
korps zweier meiner rnssischenRegimenter , deren Uniform
ich mit Stolz trage, in Posen bei unserer Parade habe begrüßen zu
können. Ihre Anwesenheitverdanke ich der Güte Sr . Maj . des Kaisers
Nikolaus , welcher mir bei meinem Besuch in Reval freudige Zn-
stinunnng zu Ihrer Einladung gewährte . Ihre Anwesenheit in
Posen bedeutet nicht nur einen Besuch der Offiziere meiner schönen
russischen Regimenter , solider » ist auch ein Beweis der alten
Waffenbrüderschaft , welche seit einem Jahrhundert nusere
Heere mit einander verbündet und daß dieselbe noch lebend ist.
Das mögen noch zivei Thntsachen erläutern. Am Tage Ihrer
Ankunft habe ich das R a y 0 u g e s e tz für Posen a u f-
gehoben , wodurch eine friedliche Entwicklung
der alten Festuugsstadt ermöglicht wird , zum Anderen habe ich
die Ehre , heute zum ersteil Male vor den Offizieren meine 1-'
beiden russischen Regimenter die Schnüre au legen zu können,
welche Seine Majestät der Kaiser Nico laus mit mir als
Zeichen unserer persönlichen Freundschaft ausgetauscht hat .
Sie sollen , nach den eigenen Worten Ihres allerhöchsten Herrn,
ei» Klied in der festen Kette darstesse» , welche «ns Seide i«
treuer Arenndfchaft ««»schlingt . Gott gebe seinen Segen dazu
daß es immer so bleibe."

Beim Paradediner brachte sodann der Kaiser einen be¬
sonderen T r i n k s p r n ch ans den Zaren aus . Dabei begrüßt ^
der Kaiser den Generalgonvernenr Tschertkoff und die rnssischen De¬
putationen voir Herzen. Er gab der Freude Ausdruck, daß sie heute
erschienen seien , und forderte die Anwesenden auf, mit ihm auf das
Wohl des 0 b e r st e n Kriegsherrn , der mit «ns in treuer
Waffenbrüderschaft vervnndenen rnffifchen Armee , des Kaisers
Nikolaus , zu triuken. — Die Musik spielte die russische Hymne .

In einem zweiten Trinkspruch , ans das 5 . Armeekorps ,
sprach der Kaiser dem Korps von ganzem Herzen» seineil G l ü ck-
w u n s ch a»ls. In ernsten Zeiten hätten sich die gelben Achsel¬
klappen, die das Korps führe , bewährt . Das Bild seines
unvergeßlichen Vaters sei ihm, dem Kaiser, »vieder vor
Augen getreten, der stets mit Stolz von seinen gelben
Achselklappen sprach . Der Kaiser schreibe einen Theil seines
Verdienstes dem Korps zu , das in den Kriegen , wo es
unter dem Oberbefehl seines Vaters , des damaligen Kronprinzen ,
gefachten, durch seine tapfere Haltung dazu beigetrageu habe, daß
er sich den Marschallstab erwerben konnte. Niemand , in dessen Busen
ein Preußenherz schlägt , vergißt die K ö u i g s g r e n a d i e r e sowie
den Moment , als der K r 0 n p r i n z auf dem Geisberge den
sterb ellden K aisenb erg in den Armen hielt. Der Kaiser
gedachte sodann rühinend der K r i e g e r v e r e i n e und schloß rnit
einem Hnrrah ans das ö. A r m e e k 0 r p s.

Die Musik spielte den Iork' schen Marsch .
Der Kaiser verlieh denp xusfisMz Generalgonvett»«»« Tschert¬

koff den Schwarzen Adlerorden und dem Generalmajor
Becker . Kommandeur des Petersburger Leibgarde -Jnfanteri^regi-
lnellts König Friedrich Wilhelm in . , deil Kr'oneuorden 2. Klasse
mit Stern .

Um 91/2 Uhr Abends war Zapfenstreich und Illumination.
Die Illumination der Stadt ist allgemein. Von öffentlichen Ge¬
bäuden prangen im herlichsten Schmuck das erzbischöfliche Palais ,
bas Priesterseminirr und sämmtliche Häuser der Domherren. Die

Anfahrt und Abfahrt nach und von dem Museum veranlaßte
stürmische Kundgebungen. Vor der Wohnung des Kaiserpaares
sind viele Tausende versammelt, die dem Konzerte zuhören und in
den Pausen lebhafte Huldigungen darbringen .

= Posen, 8 . Sept . Reichskanzler Graf Bülow stattete heute
Vormittag dem kommandirenden General , dem Erzbischof v. Stablewsti ,
dem Generalsuperindenten, Oberbürgermeister Mtting , sotvie dem
Landtagsmarschall Arhrn . ». Wilain» witz- Müllendorf und Landeshaupt¬
mann v. Dziembowski Besuche ab.

Bom Kriegsschauplatz der Eougregationen .
— Brest, 3 . Setzt . Wegen der Säkularisation des kongre¬

ganistischen Asyls in Concarneau legte der Stadtrath sein Amt
nieder. — Mehrere hundert Personen veranstalteten gestern Abend
eine Straßenkundgebung , indem sie fromme Liedex arrstimmten
und Hochrufe auf die Freiheit ausbrachten.

England und Transvaal.
hd London, 4 . Sept . Die Generale Botha , Dewet und De-

larey werden heute im Kolonialamt von Chamberlaia empfangen
werden. Sie haben gestern ihr Hotel nicht verlassen und auch
Niemanden empfangen. Die Gerüchte, wonach Chamberlain sich
weigere, den Forderungen der Generale Folge zu leisten , werden
nicht als ernst betrachtet . Wie bestätigt wird, werben die Buren¬
führer außer Zubilligung politischer Rechte für ihre Mitbürger
auch eine Erhöhung der Summe zum Wiederaufbau der Farmen
um 3 Millionen verlangen. Chamberlain hat Kitchener zurück¬
berufen, damit dieser, einem Wunsch der Burenführer ent¬
sprechend, an den Verhandlungen theilzuvöhmen.

— Haag , 4 . Sept . Die Professoren Erb -Heidekberg und
Winkler-Utrecht hatten hier heute eine Besprechung über den Zu¬
stand des früheren Präsidenten Steij«. Der Zustand Steijns
wurde für zufriedenstellend befunden. Prof . Erb ist der Ansicht,
Steijn werde, wenn auch langsam doch jedenfalls wiederhergeftellt
werden.

L . Berlin , 4 . Sept . In Daressalaam sind eine Anzahl Bnren
aus Südafrika eingetroffen, um sich in der deutschen Kolonie
eine neue Hermath zu gründen . Sie scheinen alle ziemlich wohl¬
habend zu sein und wollen zunächst prüfen , wie die Bedingungen
für die Buren in der Kolonie liegen. Das kaiserliche Gouver¬
nement unterstützt die Leute in ihrem Vorhaben.

Präsident Roosevelt in Todesgefahr .
== R ew-Aork, 3. Sept. Wie durch ein Wunder ent¬

ging Präsident Roosevelt einem plötzlichen Tode unweit
Lenox . der bekannten fashionablen Sommerfrische in Massachu¬
setts . Dort veranstaltete der frühere Bundessenator Dawes
eine Wage « fahrt von Pittsfield aus durch die Berkshireberge .
Vier Wagen fuhren mit. Im erste» war Roosevelt mit dem
Gouverneur Crane von Massachusetts und dem Privatsekretär
des Präsidenten Cortelyou, ferner der Kutscher Pratt und
neben diesem auf dem Bock der Geheimdienstbeamte
Craig . Nahe vom Country-Club kreuzt die elektrische
Straßenbahn die Landstraße, auf der der Präsident
fuhr . Craig bemerkte, als der Wagen nahe dem Geleise war ,
daß der elektrische Wage» mit gewaltiger Schnelligkeit heran»
sauste und rief dem Wagenführer zu, einzuhalten. Letzterer
beachtete den Zuruf nicht und im nächsten Augenblick sauste der
elektrische Wagen mit solcher Macht gegen die Kutsche, daß
diese total- demolirt wurde. Splitter und Stücke flogen nach
allen Richtungen. Die Insassen der anderen drei Wagen
sprangen, von Entsetzen erfüllt, aus den Gefährten und glaub¬
ten . den Präsidenten todt zu finden . Indessen war der
Präsident der erste , der sich erhob , mit sehr zerschundenem
Gesicht , mit geschwollenen Backen und blutender Nase. Roose¬
velt sah sofort nach de» andern Mitgliedern der Gesellschaft
von denen Crane Kontusionen und Cortelyou blutende
Schrammen erhielten . Craig ward sofort gctödtet und
entschlich zngerichtet , während der Kutscher Pratt eine
zertrümmerte Hirnschale zeigt und wahrscheinlich innerlich verletzt
ist . Sein Zustand ist kritisch . Der Präsident dürfte sofort nach
seinem Landaufenthalt Oyester Bay zurückkehren. Craig war
einer der ausgezeichnetsten Detektivs Amerikas . (Ff. Ztg.).

= Deu'porfi , 4. Scpt . Re»»tcr. Zu dem Unfall des Präsi-
sidenten Roosevelt erhalten »vir noch folgende Meldung: Der
Präsident wurde unter den T r ü m m er » des Wageirs ,
der gänzlich zerstört »var , v 0 l l st ä n d i g begraben , be¬
freite sich jedoch sofort ohne jede fremde Hilfe . Der Präsident
und sein Geheimsekretär erlitten erhebliche Quetschungen .
Roosevelt drückte sein lebhaftes Bedauern über den
Tod des Geheimpolizisten aus. Er und sein Begleiter begaben
sich in ein »iahe gelegenes Hans und fuhren sodann unter Auf¬
gabe der Weiterfahrt nach Biedgefvrd , >vo ein Dampfer sie er-
»vartete , der sie nach Oysterbay brachte. Der Führer und
Schaffner des Straßenbahwvagei»» sind verhaftet .

Auszug ans den Ttaiidcsbüchcrn Karlsruhe.
Eheschließungen :

1 . Sept . Johann Schillo von Neunkirchen , Ingenieur in Zweibrücken ,
mit Hildegard Bender von Schliengen.

2 . „ Hermann Hör von Villingeir. Lackier hier, mit Luise Cesanne
von Vandoeuvres.

2. * Heinrich Brunn von Heidelberg. Küfer hier, mit Marie Zwick
von Reichenbach .

Geburten :
27. Aug. Gertrud Karolina . V . Jakob Behr , Bahnarbeiter .
28. „ Wilhelm, B . Gallus Lcppert, Bäckermeister .
29. „ Georg Adam, B. Georg Ad . Brecht , Flaschenbierhändler.
31 . ,. Elsa Marie , V . Karl Baumann , Wagentoärtergehilfe.

1 . Sept . Alfred Hermann , V . Gottlob Emil Bayer , Kaufmann .
1 . Erna Gertrud , V . Emil Konrad, Kanzleiassistent.

Bergnirgtmgs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratcntheil zu ersehen. )

Donnerstag den 4 . September:
Zsriedrichshof . 8 ll . Konzert der Kap . der UnteroffizierschnleEttlingeu.

Kolosse » »» . 8 Uhr Vorstellung .
Männe » turnverein . 8U . Allgem.Tnrilell . 6U . Dame »iabth .Sosiciistr . 14.
Neptun . H. 9 U . Uebnngsabd . f. Zögl.- u . Herrcnabth . i . Vicrordtsbad.
Schwarz »valdver. Vereinsabend , Moninger. Concordiasaal .
tzurngemeinde. H . 9 Uhr Damen-Abth . Turnhalle Sophienstraße.
Tnrngesellschast . 8 — 10 11. Uebimgs -Al'd . für ältere Mitglieder.
Verein v . Fogellreunde » . > -LUHrMaiiatsversammliing . Gold Adler.
AitherkluS. VBIlhr Probe fürJhif ? 2.

Wasserstand des Rheins .
Ksnfienz . Hafenpegel . Am 3. Sept . 3,81 m (2. Sept . 3,83 m)

Schiffsnachrichte « des Norddeutschen Lloyd.
23 Bremen , 3 . Sept . Der Dampfer „Main»

" hat am 2 . ds. Quefî
pasfirt . „Hamburg" ist am 1. ds. in Genua , „Karlsruhe* am 2. in Ad»
„Königin Luise" in New-Iork , „Kaiser Wilhelm der Große * in New-I ^
angekounnen.

Geschäftliche Mitthettungen-
Die englischen Schlittenfahrer scheinen es neuerdings auf die deiüsch

Metallwaaren -Jndustrie abgesehen zu haben. So bestellt die Firn«
H. Stephens & Cie . , London, einen größeren Posten Pate nt -Gashell
öfen und Badeöfen bei der belangen Fabrik von I . G . Hauben ®o§
Carl in Aachen . Die Korrespondenz macht einen ganz unverdächtige
Eindruck . Der Aufdruck der Briefbogen ist in der bei englischen Groß
kaufleuten üblichen Manier gehalten. Es werden Filialen in Amerih
und Afrika angeführt , eine Bank wird genannt , die Oadle -^ ckress ij
„ good hope "

( 1) und last not least „a . t ». o. code used ‘
Angestellte Ermittelungen ergeben , daß die Firma in der Leadenhchl
Street auf der zweiten Etage ein kleines Zimmer gemiethet hat , das aß
Bureau dient, Mittel nicht besitzt, eirNvandfreie Referenzen nicht aufzir
führen weiß , also offenbar das unsauere, aber einträgliche Gewerbe dq
Gimpelfanges betreibt. Wir warnen eindringlichst vor den Schwindler,
die voraussichtlich auch anderwärts ihr Glück versuchen dürften . 514,

Für unsere Damen und Kinder
ist das Beste gerade gut genug und es kaim nur ftendig begrüßt werden
daß es endlich gelungen ist , eine Toilettenseife herzustellen, welche noij
dem Gutachten hervorragender ärztl . Autoritäten und Versuchsanstalt«,
allen Anforderungen entspricht . Von einer Toilettenseife verlangt ntoj
in erster Linie, daß sie ohne jede Schärfe ist, daß sie selbst die zartest
und empfindlichste Haut nicht angreist , sie soll mild, zart und erfrischen!
auf die Haut einwirken, höchste Waschkrast besitzen und dabei sparsco,
und ausgiebig im Gebrauch sein . Diese Vorzüge, welchen man b«
anderen Seifen nur vereinzelt begegnete , vereinigt Bacheberle ^
hygienische Priskalin - Seife . Auch vom hygienischen Standpunfte mg
ist sie die schon längst ersehnte Jdeal -Schönheits- und Kinder-Seife » di
zu übertreffen nicht mehr möglich sein dürste. Zum Preise von 50 Pf,
pro Stück ist Bacheberle 's hygienische Priskalin - Seife in allen Apotheke»,
Drogerien und besseren Coiffeurgeschäftenerhältlich.

Neben dieser Toilettenseife wird vom Erfinder , Herrn Z . Z . Bach
eberle in Renchen , noch eine Rasirseife ( Krhstall-Priskalin -Rasirseife >
fabrizirt , die als Rasirseife die gleichen vorzüglichen Eigenschaften be
sitzt , die der hygienischen Priskalinseife mit Recht als Toiletteseife nach
gerühmt werden. 3928,

SeidenstoffeSammt«, V«lv«ts,
_ _ _ _ _ _ Man veilange Mostet;
von Eiten & Keussen, LL2LL Krafeld.

„Monopol“

Backpulver.

(410 Psg . Btt Päckchen ) besitzt eint stnfiictttoffau
Triebkraft »ersetzt bei allem Gebäck Hefe und
liebt feinste - Kuchen und Klöße.

' Millionenfach
bewährte Rezepte aratlr in den durch Plakate
G

ekennzeichneten Berkauftzstellen , eveut . da«
Fabrikanten II . Ntseb , WUrzbarg .

Engros durch
Ad. Speek , Sah Dup hi (k«nriini- k Draiet-fakrll

Karlsruhe, Lotus Santter , Heidelberg .

Schwämme,Bürste « und Kammtvaare « , Toilett «
Artikel re. Erstes Spezialgeschäft Hai
Ries , Karlsruhe , Friedrichsplatz 4» mi

Ott * ? itrtifl OKmtrifrt Asten,Afrika,Australienschnell , gut »uiWer bMg fahren will , wende fichan di« odriA
conc. Billetausgabe von K . Kern , Karlsruhe . Generalagent, Erbprinzenstr .t

Für die Hansfra «. Salate , grüne sowie alle anderen Sorten , er»
halten einen unvergleichlich feinen Wohlgeschmack durch Zusatz einiges
Tropfen Maggi - Würze.

Unserer heutigen Gesammtauflage liegt ein Prospekt best
HI . Königsöerger Kekdkotterie von ßark Keintz « in Koth«
conceff . Lotterie Einnehmer bei, worauf wir aufmerkh
mache»». 487i

Hotel

g .JriedriclKbof“.
Keule Donnerstag und

lorgen Freitag :
10746 i

OtlCCft
Kapellmeister Honeath .

2 Eintritt frei . Anfang 8 Uhr. 1

1©

Pli P Stil01’ AeialieüEtrasse 99,
Telephon 256 .

Kohlen , Koks,Brickets ,
Brennholz , Holzkohlen .

Beste Quaiiiäts
'ffaare. Pünktiitiis Bedienung.
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if § LZ K -3 ?
'

8Z 3 L ^ Z .p 3
ZA

to e
CP

er *

:
"

3 § o
Cß ? "

ra
,J yo £

A « WZ
'

» "L » NH A
'

ffZ ' A
'

NsAAZ
3

Z
L " sa & » S ' *

"Ä « '
Sf | 5c * § 3 g . s . S

’ « **

° 35 f «g « S
^ f3

"
ol 2

®
S <N "

A - L w , W p " 'p -

S - pö
» £ .*

TO* 3
3

Ä
‘

er
— ^ s re £ -'LS to _,

| ©: 3 P S £ TO

„ er g § re to er vg P
~

» _ _ _^ re ^ 5 -CP 3 « £ ' Q 3 3 TOO re- 2
3 , £ orre . re

dü g ' re s L d ' £ --TO» «

~ tf 11 ? I
*
^ I | # i |

‘
E s t

s
f

® S | I ^ 3 ¥ ^ s
51 s f

s
t a !

a 3
- 3 "

ff » ! : 13
-
gs S

|
© 3 . % I .« , 9 g

«
f y 3 K ® I - S I g # IS # ö 1 c „ 1

"S p
1

R « s 3 2 . ; tff g f c w ! JAS 5 s
' A . 0 k ' 5J5 = - « - . R

ä « ®

a %>, P a

"
aLpL ^

ff S- “ '
ci to cp ^ 5

or
er;sre' to

P . cS "
er ^ 2 - ~ & n 2

a "3 ? a S ® oij 0» 9
^ ot -Ä n a a a -w

" 2 (JÄ 3 s . 2 . « ^ 3

© «
L °2 . LL" ’ S “yy
<0

, er ;

CP 3

» & toTO1? r*•" To<0 ^ cx *-*» er ’ 5—
- 3 “ w » o p cu s
Sp LA « 39K2

R o

Rp R.
re* 2!- )-r. P TO
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TÔ -i ^S 3 ^ 2 » ^ TO*^ A. © H 2 .
£ W 3

* TO» ' N 2 ^ ^
r | 3 3 ' LB . 9 -3C2 ä & 5 . 3 3 ® L

'
A « 3

"
3

"
K « '

Z9'-2 * ff A Z L
J 3 . o L Z . LL § s 3 s « g « "

Sg
-

g 2 2 § | f
LSÄRaaRios p . 2 3

0 ag » S -üs ^ , 3 3 . „ r- AA
3

WA .
- ®lo ö .2 . _ u '3Ä § Z ^ o » ■<3 *S (p -S * £

■s
'
s ' O' SS “ 2 p «r «v a 2 sj

"
2 . 2 —op " Ap R ^ a ? L ^ , A - p ; «« R 0a

Ü ? R£ P
er © tO»

GS Ö 3 CT" L 9 ^ Ri
- o sr A

LZ - .. _

» § 8 aZÄo * S
'
gsa f0 aL ' T AH -

^ ZL
ad 2 .9 " a . 3 s3c _ 2 - l” S4 ? wSä » « p
s 3 3 2, "* a - R- 3

Ä -2 8 A p " 0 - 2 . 9 _

r er «> CJBw.

Eas

.. , J |
5 SC » Sj ;g

3 fl EL
R - O

** ä ®' .* <3 » ' ® p » ö o „ « - <-»
_ _J_*. 2 y 3 ÖS TO re*CP X £ o * p JX (o) ft« - *3 Silis : S .- 3 f gf 3
» Lo .

" "
Sc

" ~ ? R ~ = e - « EP

.-- Lk - Z Z

-* TO°

® • ' 3'LSre « £ ed vv
P

£ 2£ 3s
TOZ<s irt w £ 2 ,A2 £ £ <* /n» ö 2

TO3 «v er (5t 3 . ^ —© TOP TOJÄ
<g =a © c »

-rt» TO re. re-
3 fP S : «

'
re ^ « £ 2 £ ore “re o . u . ij ' QsÄ £ ft S ^y £ er £ £ pPvSi00 ^ * 2 TO3 o er « no 5^ 3 £

P cp
£ £ "re*re

ku& CP TO3

«0© , IL TO3 TOre J_> ^
ALcS "3 3 " R LA
" ' p ." - 6an g ' g „

ZA . 8 ^ sLs

3 o

©

LLs ^ 3
--. ure'Cre« TOrt rt re4 re ur-4' re(s \ _ 2 Z CP CP £ * TOCP TO

§ ^ £ f

O: ©

^ rr .
s ssLA c

K «
O w

, or n *3 c ' rt £ i 0
rt ^ er (?) « 3l A .
» O 3 « £ 6 - ^ 3CPPPP3 \\ i ^ rt

p 'aa 0 ' « ! 3 *
®

öA s ^ -R ! . aS - S
i-o * sr § S ä 2 . L « , 2 -- &

ss @ s a

k 2 "
H,

. s
Ey re'Ä £ 5 «rt ^ p '

2 £ • © *£ S * re ö
rt Sr £ CP 3 re-

er 2 £y 2TOTO2 £
rt rt £ '

CP

"
^r §
£ 3

re"5£ to' 2 f cd er S
rt rt 3 rt TOTO£ . TO"iyQrc * " w vvTO rt

LSL

. ts
er £ w

2 g ) w g p ^?

go § 3 I . rt

3 er

cy
H

3 ^ S er 2
aspss ^ '

3 ,
rertr3“

W 3 ;—, er TP u_,a 3 A p 3 3S
3 a arars <»
A3 a S ’ p
i “ 3 ä 3 R «

cp '-er re- *»

£ § rt H<3
° * OT^ R 35

Q.
P To 3 TOPOsfI 3 “
TO

^S ’A re PT
£ ^ £ "SO w TO*

©r3 3
"CB 3 _

ffZ - ZL gJU ' kf :

er a - 8, - *. 3 « ■ R a,A
2 ZaZ « — L3
3 ? 5 . "

t53 AZc
"3 R-

» " ■
" | 5 ? » orig ) 2« ocaSo - a 2 A

§ § » s » 3 § . ir _
c Or « S . S er p S ? R 3
2 ^ p "

eÜ ™
uuS

^ gr

3 "
S

"
,« § er

er - * « .. O - t 2 -
to er £ '
rt Aß TO A* Jrt ««
© *̂

rt iS « S
^ §

"
to rt 2 s Bf

,p \ TO* to 'S ' ' ©O '1
L 3 L - ALwA

®
er "ff A ^ o >Z

TO2 £ E 2 rt 2
" ^ .< 2 -er ^ 3 £ **
^ ^ § £ . © - 2 ©r rt
£ 2 Z Z re*-"© LZ<̂ »TO 3 rt rt JX TO re^ rt
R ca 9,uu es
or5 ; SS 8 ii £ ™ 3

CRR
9 c3 g ; ; S3 «

<- « i ÜS or3
"

« A "
R !» SS a

§ " 3Ä
' 42 . ®

§ erfS § 3 S -AH
p 3 S g 3

"
g 3

”

©
_p ^

3 0

rt LHer er .??* är *£ ?tP
CJ: £ C0 TOCP TOre TOrt . ?? rt rt © iju re-& o ö « 2 «“ :
S 1« "

o W K, 2
£ oS ; p ^

7 © er © 3 *

K3 S P . L

'3 cu
Er. R

R,g ;

7?^ ey ^ „ I-t3 R" - - 2 , Sp ,

£ p re. TOo ; TOre- re rtP •© ' rt 3 to to er pre rt re, 3 M —
ÖOCP

peo « 3 "f
_ re.er 2 . u© rt scy
P 3

l - p LAre -L ^
? 2R ? ® 3 ? P

£ s

'1
P
3■jyCPre 3 ©T " p TO

£ TOCfl) rt rt- - »
c© "« * Tg er 3 _

2 2 to* er £ *
, « y—->re u-»- £ t~r
6 A42 , Ja co "

ra -&i ST R '
: SJ R a u . s - R p R

o R « , cro
o R P D C» r -

öS) :
- ■o - a~ "i a

— R « 9P 3

« u I 9 3
73 . a — « «v ^ saa
A

^
0 SH er o L

n B3,SSa2 -
Wä 3c 2 JO 5 O" 3

*
p R ^ a -fiS a 2 - or
3 3 " a

3

o A
R « "‘Sr 9 P
2 er re er 2
re TOO re p 3
3

- SärEct
® a g 5 p p er

IlflSfl «
a o 3 ' - » pW “ p

§ KP , 0 »
0 -RP

= «es»
Per cp

to'
p

’

5 - 6 )re- o-©

LJ p : re» £
prg . 3SS *

To cp ' c
£ cd

d
' £ <

•cw 3

£ £ T
£ £
2 er£ to
U 3

f ! ?
ää

' s ® | S - 'S s § Sf2 = R

1 ff I ® s AAZZ 3 7LL
L8

"
ssZLA

^
sHLLK ^ § Up - or « - « « A a er 3 R Ŝ R ® Ä « -
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Nr . 207. aöffdr « greffe . Seite 7.

Chocoladenlians FISHEL
Ecke Wald - und Kaiserstrasse .

Fürs Jheater : 10747

Fruchtbonbons , PraHnees , Theater - Confect , Chocoladen.

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt geben wir Freunden und

riebt, dass unser lieber Sohn und Bruder
Bekannten die traurige Nach-

1©1% Koch
am 15 . August , Abends 6 Uhr, im Alter von nahezu 19 Jahren, auf dem

Dampfer „Prinzregent Luitpold “ , wo er als Koch bedienstet war, auf der

Fahrt nach China in Folge eines Hitzschlages verschieden ist. Seine Leiche

wurde nach Seemannsbrauch in der Nähe von Aden bestattet .
Um stille Theilnahme bittet

Familie Jakob Kübler
Fuhrunternehmer . 10752

Karlsruhe , den 4. September 1902 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

beim Hinscheiden unserer lieben Tante , Schwägerin
und Cousine , sowie für die zahlreichen Blumenspenden

spricht innigen Dank aus

10750

im Namen der Hinterbliebenen :

Luise Oehl.

Godes-Anzeige .
Gestern Abend

Tochter
*47 Uhr ist meine geliebte , unvergeßliche

Friederike Bohm
»ach schwerem Leiden im Alter von 42 Jahren sanft
entschlafen.

Um stille Theilnahme bittet
tat Name« der trauernden Hinterbliebenen :

LarvUllv Bohm Wwe .
Karlsruhe, den 4 . September 1902 .
Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag

von der Friedhofkapclle aus statt.
6 Uhr
10753

Z>ies statt jeder besonderen Anzeige.

in Karlsruhe der

UI. Bad. Invaliden -
Geldlotterie .

10719
Die letzten Loose Li .— Ml .
rmpfiehlt , wie Gengenbacher ,
Nastatter und Frankfurter

Carl Götz ,
ffebelftr. 11/15 , Karlsruhe .
SiiiiÄÄ
«» « hast abgenäht. Frau Kreitnar,« »wertmacherin , Karl-Friedrichstr. 5,
t Tr., neben Hotel Grosse. 815908

Neue Marinaden.
MSmarckhäringe , Rollmöpse,*ass. Sardine », in 4 Ltr.-Dosen,

empfiehlt
Frit * Leppert ,

KnrkSrnhe. 10741

Morgen Freitag
ift

in bekannter Güte empfiehlt
Theodor Gärtner ,
Wiener Brot - « . Keinbäckerei ,

Zirkel 26 .
Telefon Nr. 1272 . 10736
Pfälzer

Neise-Zmebeln,
sehr schöne , gesunde, haltbare Frucht,
empfehle per Zentner Mk. 4.—

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 1074"

Aufnahme
findet in gutem Haus in nächster
Nähe Meier Mittelschulen , ein Schüler
vom Lande , der eine Mittelschule be¬
suchen will . Er hätte Familienan¬
schluß mit eventueller Beaufsichtigung
der Schularbeiten. Offerten abzugebcn
n. 9fr. B1588Sind. Exp. d . ,,B. Presse

. 18 , ? .
Donnerstag de« 4 . September,

Abend » 8 Uhr :

Religiöser Tortrag
von Prediger E. Frauchiger .
Thema: „ Was das Hetdenthnm
und daS Christeuthnm über die

Hölle «nd Jenseits lehrt ".
Eintritt ftei !

Jedermann willkommen .

Lonis Schneider,
Merithil «d1u«s , Lsiiglksßksße13,

empfiehlt 10733*

1901er Weissweine
reinster Qualität ,

zu 38 Pfg . d . Liter im Faß .
Proben werden gerne verabfolgt .

. . . AltrenommirteFirma - =====

5 - 600 mk.
S 5% werden gegen doppelte Bürg¬

ast von Geschäftsleuten auf 15. Sept.
aufzunchmen gesucht . Offert , unt. Nr.
« 15911 an die Exp, der „Bad. Presse" .

Darlehen-Gesuch. -
Welcher ältere Herr oder Dame

wäre geneigt , einer Gymnasiastin unter
Bürgschaft zu ihrem weiteren Studium
(Medizin ) auf der Universität jährlich
300 — 400 Mk. zu leihen . Offerten unt.
P. 100 hauptpostlagernd Karlsruhe.

Weißes Hündchen zugelaufen.
Abzuholcn gegen Einrückungsgebühr
Scheffelstr. 24 , 2 . St. «15881

zu Karlsruhe .
Donnerstag den 4 . Sept. 1002 .

1 . Adonnements -Vorstellung der
Abth. C ( graue AbonneinentSkavten ).

Zum ersten Male :
Das grosse Lieht.

Schauspiel in 4 Akten v . FelixPhiliopi .
Leiter d. Aufführung : Direktor Oswald

Hancke .
Anfang 7 Yyr. ßnd« 10 Ahr.

Aaffe-Hriffuung 7*7 Aßr.
Mittel -Pr - ise.

Versteigerungs -
Verlegung .

Die in Nr. 199 dieses Blattes an¬
gekündigte Fabrikversteigerung wird
auf
Mittwoch de« 8. Lktsder 1802,

Nschniittags 2va Uhr,
verlegt .

Bühl , den 1. September 1902 .
Grotzh. Notariat I .

Gooßmann . 4977»

Ein gut erhaltenes Damen -Fahr -
rad sofort zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . «15890 an die
Exp , der „Bad . Presse " erbeten .

Handwagen ,
ein zweirädriger, leichter , geeignet für
Metzger , Milch- oder Gemüsehändler,
um den Preis von 40 M . z« der »
kansen. (Ankaufspreis 70 M .) Zu
erfragen Ostendstr . 5 , 4. St . 815922

FahrradEin gut
erhaltenes
bill . z« verkauf . Näh. Karlfriedrich-
straße 1 , 2 . St . lFrankeneck ). « 15889

Fahrrad zu verkaufen.
Eine tadell. feine Tourenmaschine

(Luxusr.) „Brennabor" ist preiswerth
zu verkaufen . Anzusehen zw . 12 u. 2 U .
Mittags Klauprechtstr . 301. «15921

Ein fast noch neues Fahrrad
(Halbrenner) ist wegen Aufgabe des
Fahrens preiswerth zu verkaufe «.
Zu erfragen Rudolfstr. 25 , Hinterh.,
3. St . rechts , AbdS. 6—8 Uhr. « 15902

Zn verkaufe« : Ein sehr schönes
Büffet (Jugendstil), 1 Vertiko » 1
Chiffonnier , 1 Kommode, 1 Schreib¬
tisch , 1 Eßtisch (eichen ) , 1 Divan und
verschiedene andere Möbel. « 15920

Georg -Friedrichstratze 12 , parterre .
10 gutcrhaltene gebrauchteBetten

von 15 Mk. an, Vertiko mit Aufsatz
25 Mk., Nachttische, 2 schöne französ.
Betten mit Haarmatratzeu A85 Mk.,
Waschkommode 27 Mk. , Chiffonniers,
sehr schöne , 25 M., Schreibtische 28 Mk.,
schöne Divans 25 Mk., find sehr billig
zu verkaufen. Steinstr . 6 » «15926

Wege « Umzng sehr billig zu
verkaufen » um schnell zu räumen,
verschiedene Möbel neu u. gebraucht ,
Bettfedern. Schtvanenstr . 34 , Part .

Herd-Verkauf .
Ein mittelgroßerHerd, gut erhalten

ist billig zu verkaufen . « 15884
Marienstraße 27 im Laden .

fast neu , billig zu
verkaufen . « 15907

Schützenstr. 53 , 4. Stock.
Kinderwagen ,

gut erhalten , mit Gummireifen, ist
billig z« verkaufen . «15925

Markgrafenstraße 16 , ITT,
Ein Kastenfitzwagen ist billig

zu verkaufen . 815685
Marienstraße 83 , 2. Stock.

Erster Bnreaugehiife
zum sofortigen Eintritt gesucht Po»

Rechtsanwalt Hetnsheimer ,
815931 Karlsruhe .

Größeres BerfichernngSbnrea «
sucht

jüngeren Beamten
für die Registratur . Schriftliche
Offerten unter Nr. 10732 an die
Exped. der „ Bad . Presse " . 2 .1

Anshilfsksch
gesucht. 4978a

Hotel Kreuz, Rastatt .

Monteure .
Sache sofort rnchrcre selbständige ,

tüchtige Monteure für Schwach - und
Starkstrom. 10748

JL. Fütterer ,
Akademiestr . 23.

Schuhmacher -Gesuch.
Ein tüchtiger Arbeiter findet

schäftigung. 815887
Marienstraße 40 , 3 . Stock.

D .
Sofort gLsirrhtt

1 tücht . jüug . Restaurautkestner,
1 „ Büffetdame,
1 junge flotte Kellnerin für

feines Lokal nach Auswärts.
«>,„< Bureau Dietrich .

Gesucht ein der Schule entlassenes,
reinliches Mädchen für Vormittags
von 6—10 Uhr . Zu erfragen Herren
straffe 6, Stb. « 15929

Fuhrkliecht ,
ein zuverlässiger , kann sogleich ein-
treten. KUbler , Posthalter, Karl-

ilhelmstr . 38 . Karlsruhe. «15871
Ei »» jüngerer

Heizer
mit guten Zeugnissen
findet Stelle . 10715 .2,1

Nachzufragen
Brauerei Kämmerer,

Kriegstraße 113 .
Gewandtes, besseres

Zimmermädchen ,
im Nähe», Bügeln, Bediene », Kleider¬
machen, Servircn perfekt, zum 1 . Okt.
in eine Villa nach Baden gesucht .
Zeugniffe u. Photographie unter Nr.
4979* an die Exped . d. „Bad. Presse ".

Ein fleißiges, kräftiges Zimmer¬
mädchen das bügeln kann , auf 1.
Oktober gesucht . 815898.2.1

Kaiserstraße 21».
| Kellnerinnen
I tücht . hier u. auswärts , einfacheI ,WirthschaftSköchinnen,Kaffeeköchin

** ^ Haus-, Küchen- u . Privatmädchen
finden sofort , 15. September und

1. Oktober gute Stellen. «15895
Büreau Jasper , Durlachcrstr . 58 , II .

Eine einzelne Dame sucht aus
1. Oktober ein in Küche und Haus¬
halt tüchtiges 10742

Mädchen ,
wegen Heirath des jetzigen.

Herren straße 50 b .
Rach Pforzheim ein kräftiges

Mädchen , das etwas Kochen kann,
auf 1. Oktober gesucht . «15897

Näh. Kaiserstraße 21» . 2.1
Ein ordentlichesMädchen, welches

bürgerlich kochen kann und auch die
Hausarbeiten verrichtet , findet auf
1. Oktober Steve . Kreuzstr . 5,4. St .
' Junges, williges Mädchen sofort
od . spät , in kleinen Haushalt gesucht .
Näb. Kaiserstr. 79, 2 St . « 15846

Eine nach Mainz ziehende Familie
sucht auf 1. Oktober ein
ÜXsldLolien ,

welches kochen kann und die Haus¬
arbeiten übernimmt, 10743*

Hirschstraße 8», 1 . Stock.

Küchenmildchen.
Auf 15 . September wird ein ordent¬

liches Mädchen gesucht zum Verrichten
von Küchenarbeiten (das Geschirr¬
waschen ausgeschlossen). Die Stelle ist
dauernd bei hohem Lohn und guter
Behandlung. 10731 .2.1

Näheres Stadtgartenrestanrant .
PoCIlpllt Ein Fräulein , welches
UuoUolll . das Kochen erlernen
will, kann sofort eintrcten . «15913

Metel Karpfen .

Junge Mädchen
finde « leichte Beschäftigung
in der 10730

Doering ’fi| («
Buch- und Kunstdruckerei .
Monatsstelle zu vergeben an ein

cEjrl . , rcinl . Mädchen oder kinderl.
Frau v. Morgens 9—11 Uhr. Solche,
welche in best . Hause gedient , mögen
sich melden . Bernhardstr. 9, 2. St .
QOOOOOOOOOOO

| LthrMengrsilih. jj
Q In ein Weißwaarengeschäst Q
O wird ein Lehrmädchen und eine o
A Bolontäri » sogleich gesucht . A
z Selbstgeschriebene Anträge ¥
0 nimmt die Exped. der „Bad. ü
0 Preffe" mit. Nr . 10710 entgegen. 0
000000000003

LelklingsM.
Wir suchen per 1 . Oktober einen

Lehrling oder Volontär. Demselben
ist Gelegenheitgeboten , sich im Comp¬
toir und Lager auszubilden. 10706

Bossert & Fegerl .
Karlsruhe , Sosienstraße 140,
Import und Sirocco-Kaffeerösterei.
Ein kautionsf., ged -, fleiß. Mann,

vcrh ., gel . Schreiner, sucht vertrauenr -
poften, gleich welcher Art, als Einkaff .,
Portier , Hausverwalter, HauSschr.
oder Packer , auch für Holzhandlung ,
Bureau u. Reise, event . Theilhaber
Gefl. Offerten unter Nr. «15930 a,,

'
die Exped . der „Bad. Presse". 2-i

Kaufmännische Lehrstelle
für eine « jungen Mann in einem hiefige « Engros -
Geschäft bei gründlichster Ansbildung osten.
Eintritt möglichst im Oktober . Bedingung :
Rechtschaffenheit und gutes Schulzeuguiß .

Offerten unter Rr . 10744 in der Expedition
der „ Bad . Proste " erböte » . _ 2.1

In kleinerem Haushalt wird ans 1 .
Oktober gegen hohen Lohn ein tücht.
Mädchen gesucht, das selbständig
kochen kann. Nur solche mit guten
Zeuguisien wollen sich melden . Fran
Herz, Karlfriedrichstr . 32 , 3. St .

Ein tüchtiger Blechner und
Installateur sucht sogleich od. spät,
dauernde Stelle . Zu erfragen unter
« 15903 in der Expedition der „Bad.
Presse ".

Stelle -Gesuch .
Ein gebildetes Fräulein aus acht¬

barer Familie , das schon mehrere
Jahre als Verkäuferin thätig war
und sehr gute Zeugnisse aufzuweisen
hat , sucht per 1. Oktober Stellung .

Offerten unter Nr. « 15844 an die
Exped. der „Bad. Presse " .

Ein Fräulein aus guter Familie
sucht Stellung als Volontärin in
Manufakturwaarcu-Geschäft. Eintritt
kann sofort erfolgen . Gefl . Off . unt.
«15866 an die Exp , der „Bad. Preffe".

jti « erntieilen.
Eine schöne Drei -

Zimmer-Wohnung ist
ans 1. Oktober zu ver -
miethen. 10751 .8.1

Zu erfragen Kaiser -
straffe 118, im Laden .

KeilM . 6- ArnnltttvHltu«-
nahe beim Bahnhof u. Festhalle ist so-
gleich zu vermiethen . Bahnhofstr. 4.
tUerwigstr . 18 find 2 Wohnungen^ von 2 u . 3 Zimmern auf 1 . OÜ.
billig zu vermieden. Zu erfrage« im
Lade^ daselbst._ « 15904.2.1
^ tefanienstraße 21 ist wegen
w Wegzug eine freund! . Par¬
terre - Wohnung , bestehend au<
3 Zimmern nebst Zubehör auf 1. Okt.
od . später zu vermrethen . 815915 .2.1
Meiertheim, Hildastr. 15 , im Neubau,& find 2 und 3 Zimmer- Woh¬
nungen mit reichlichem Zubehör
billig zu vermiethen . 615862 .3.1

Näher . Klauprechtstr . 16 , im Laden.
dfmalienstraße 20,v » »mfnrfn>rpS nfier a

1 Treppe, ist ein
einfacheres aber gut möbl . Zimmer

an nur besseren , soliden Herrn zu
vermiethen . 815901 .2.1
Hlugartenstraße 85, Hinth ., 3. Stock,

ist ein einfach möblirteS Zimmer
bis 15. September zu vermiethen .
gLlumenstraße 12, 2. Stock , ist etu

möblirtes Zimmer mit Penston
an zwei Herren sofort oder 15. Sep¬
tember zu vermiethen . 815888 .2.1
/Ueorg -Friedrichstr . 17,4. St ., links,^ ist ein gut möblirtes, freundl .
Zimmer sofort oder später zu ver»
mietheu ._ 815808 .2.1
Kmiserstr . 56 , Hth . 2 . St . , nahe am

Marktplatz ist ein möbl . Zimmer
sofort an sol . Herrn oder Fräulein
zu vermiethen . «15919
LDronenstraße 51 ist im Seitenbau ,
*51 parterre, 1 großes Zimmer und
Küche an zwei oder drei erwachsene
Personen sogleich zu vermiethen. Zu
erfragen im Laden ._ B 168*8'8*1

Oachncrstr ,
möblnt

miethe«

5 , Hth . 3 Tr ., ist ein
möblirtesZimmer sofort zu ver »

« 15917
(Lchillerstraße 13 ist der 2 . Stock,^ best , aus 4 Zimmern sammt Zu¬
behör, auf 1. Okt. od. 1 . Nov . zu ver -
miethen. Näheres parterre . « 15858
§ rchlotzplatz 3, Eingang Kronenstr.,^ 1 Treppe , rechts , tft auf sofort
möblirtes Zimmer an besseren
Herrn zu vermiethen . « 15914
Akternbergstraße 8, 1. Ät., ist ein
^ schönes , freundliches Zimmer
an einen soliden Arbeiter zu vermieth.
FUaldstr. 46 , ist ein einfach möm.^ Mansardenzimmersofott zu
vermiethen . Näheres daselbst im
Laden._
gUerderstraße 64 ist ein freupdl .,

helles Zimmer , evtl, mit Küche
und Kochofen (Wasserleitung), auf
1 . Oktober zu vermiethen . B ,,M*

Zu erst, daselbst im 2. Sti^k, rechtA
wei ineinandergehende Zimmer
sind an 2 Herren zu vermiethen.

Näheres Waldhornstr. 31 , 3. Stock.
Eine Wittwe mit einem Kinde fncht

in D u r l a ch per 1 . Okt . kleinere
Wohnnuß von 2 Zimmern , Alkov
u. Zubehör . Offerten u. 4980a an
die Exped. der „Bad. Preffe* erbeten.

Junger Mann sucht per 1 . Ok¬
tober schön möblirtes

SSimmer
in Mitte der Stadt .

Offert, mit Preisangabe unt.
Rr. » 15842 an die Exped. der
„vgd . Preffe«'.
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Schützen - “ .
Karlsruhe ,

(Eingetr . Verein .)

Zur Zeier -es Allerhöchsten Geburtsseftes
unseres gnädigsten Protectors

Seiner königlichen Hoheit des Grotzherzogs
Friedrich von Baden

findet am 7 ., 9 . , 11 . und 13 . September bs . Js . ein

Feftschiefzen
statt, wozu wir unsere verehrt. Mitglieder mit der Bitte um
recht zahlreiche Betheiligung hiermit freundlichst einladen.

Näheres durch Spezial -Programm . 10723 .2-1

Der Uerwaltungsrat .

1841

Karlsruher

Liederkranz
Samstag den 6 . September 1902 :

Zur Feier des Aeöurtssestes Br . Kgl . iojjctt
des HroUerzogs :

Zsst-Banlrett
im vereinslokal.

Anfang hald 9 Uhr .
Unsere verehr!, aktiven und passiven Herren Mitglieder

werden hierzu freundl . eingeladen mit der Bitte um zahl¬
reiche Betheiligung . iv669L.i

Der Vorstand.

Liederhalle Karlsruhe.
Unter dem Protektorat

Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs Friedrich von Baden .

Montag den 8. September 1902,
Abends halb 9 Uhr beginnend:

'
Zur Feier res hohen Eeburtsfesles Tr.

Kgl. Hoheit res Eroßherzogs :

Jestbankett
im BeretnSlokal (Löwenrachen ), wozuwir unsere verehrlichen Herren Mitglieder
freundlichst einladen. 10713 .2.1

Der 'Worstonö.
Bedizinal-Verein Mtthlbnrg.

Unseren werthen Mitgliedern zur Nachricht, daß am Samstag den9« September, Abends 8 '/, Uhr . unser

Fatirilien -Abeird
unter gefälliger Mitwirkung des Gesangvereins der Nähmaschinen »baner (Junker & Ruh) und des Zitherklubs Mühlburg jm Gast-
han» zum „Hirsch " rn Mühlburg stattfindet.

Daö Programm enthält Musik», Gesang», und Zithervorträae.
Stach Abwickelung desselben

T a xx z .
Wir laden unsere werthen Mitglieder mit ihren Familienangehörigen

hierzu freundlichst ei« mit der Zusicherung , ihnen einen genußreichen Abend
bieten zu können.

Sinsührungsrecht ist gestattet.
Programme ä 20 Pfg. sind an der Kasse zu haben.

10720 Der: Vorstand .

Geschlossen
wegen vollständiger Renovirung und findet dessen

09 " Wieder -ErÖffnung
am Samstag den 6 . September statt.

Um geneigten Zuspruch bittet B15892
J. B. Fritz , Fasinriylttz 9.

Klavier-Unterricht.
Konservawrisch gebildete Dame
wfiehll sich zur gründlichen Er-
etluag he» Klavier -Unterrichts .
RLhärS Erbprinzenstraße 4V,
Stock» 1O641

Antike Kommode ,
zugl. Sekretär , in nralteni Stil , zu
verkaufen , evtl, zu vertanschen
gegen ein modernes Büffet«

Händler verbeten . B1553OL .3
Beiertheim» Hildastt . 21, 2. Stock.

Verein
thtmM.MDkW»K

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Zr. U. h . der
Sr-tzherzogr Friedrich von Baden.

SamStag den « . Sept . 1992 ,Abends Va ® Uhr,
Vereinsabend

Gasthaus » z. 8 König ".
9215_ Der Borstand.

WlWttkik GeMiill.
Heute Abend 9 Uhr :

Der Vorstand.

Gesellschaft
Fidsle Rheinländer.

Unser Wahlspruch alle Zeit
Witz, Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 >/, Nhr :
Vereinsabend

im Palmengarten . £>emnftt .43 .fecbtklub
Rcrmunduria .

Freitag den 5 . Sept., Abends 9 Uhr:

FccMiibtttigett
in der Akademischen $ ed)ffd)ule

RrrhotfstvcrHe 10 .
Gäste willkommen .

Aer Worstand.
Erster Karlsrnhir Schwimmklnb .

(Lokal . Hotel Nowack" .)
UebungS -Abend im Vierordt-Bad :
Donnerstag 8 '/,— 9 > » Uhr für die

Zöglings- und Herrenabtheilung;
Freitag 9 — IO Uhr für die Damcn«

S ung .
mfreunde willkommen.

Der Borftand.

Bordeaux- und
Bnrpnder-Vileine

von M. 1 .10 p. Fl. an
empfiehlt 9325*

Karl Saumann.
Karlsruhe , Akademiestr . 20 .

Hehl
«ach auswärts :

1 Sack 100 kg KaiferanSzug
M. 26 .- ,

1 Sack 100 kg Weizenmehl 0 00
M. 24 .- ,

1 Sack 100 icg Süddeutsches 0 Mehl
M. 26 .50,

1 Sack 100 kg bestes Brodmehl
M. 21 .- ,

enchfiehlt 1O739
Fritz Jbe

StatUxn
‘ppert .
IttK.

schwarze Thyra per Ztr. Mk. 16 .—
schwarze Cesm « „ „ „ 17 .—
Corinthcn „ „ „ 17 .—

empfiehlt 10737
Fritz Leppert ,

Karlsruhe.
3.3 10676

Melmsu
kommt von heute an, jeden Tag frisch
gekeltert, zum Versandt . Faß von
20—50 Ltr. 24 Pfg . p. Ltr . ; größeres
Quantum billiger . Fäffer leihweise.

Karl Wagner
Apfelweinkelterei»

Dnrlaoli
Eafelhonig Ia.

feinst , präp. (goldgelb) Postbüchsc von
5 Kg zu 6 Mk. 50 Pfg. franco jede:
deutschen Poststation liefert■ ax Bauer , Fralbor| , Baden .

NB . Bei großer Abnahme Preis¬
ermäßigung. 10491,10 .3

Der Spar -Regnlator für Gas - Giflhlicht und Kochgas
mit »ich seihst remilierendem Ventil

patentixtes System „ Baertl “
hat den guten Zweck , das Gas während des Brennens so zu regulieren, daß die Flamme nicht
mehr verbraucht , als nöthig ist. — Eine Reihe von Zeugnissen liegen auf, die bestätigen,
daß bei Anwendung dieses Regulators eine Gasersparnitz von

30 —40 % bei Gas-Glühlampen
bis 70 % bei offenen Flammen
130/500 Liter pro Brennstunde bei Kochherden

erzielt wurde .
Da der Regulator eine Steigerung der AuSgangSgeschwindigkeit deS GafeS nicht zuläßt,

bleibt die Lichtstärke eine stet» gleichmäßige, wodurch die Brenndauer der Glühstrümpfe
wesentlich erhöht wird. Auch das häufige Zerspringen der Lhlinder, Beschädigung
der Glühkörper , tritt in Folge besten weniger leicht ein . 10735
Preis der Spar-Segulator für Satgliihlamprn MI. k.5O ) «inschl . fachgrmähem Anbringr«

„ „ „ „ Sarkochherde „ 2 .7O/S.7O / durch meine Monteure
welche Anschaffungskosten bei normalem Gasverbrauch schon nach einmonatlichem Gebrauch
gedeckt sind. — Wiederverkäufer erhalten Rabatt . —

Dev Allein - Uevtvetev
Wilhelm Herrmann , techn. Artikel

Karlsruhe, Kaiser-Allee 33.

Musik-Institut Kahn
Kintritt mit jedem 1. u. 15. eines Monats.

Unterrichtsfächer: Klavier , Harmonium . Violine ,
Viola , Violoncello , Flöte , Trompete , Allg . Mufik -
' chre , Harmonielehre , mnsikal . Diktat , Ensemblespiel .

Den Unterricht ertheilen : die Damen Frl . Lina Kahn ,
Eugenie Dahlemann , Auguste Feederle , Elise Filbert ,
Bertha Schumacher , die Herren Hofmusiker Karl Lahn ,
Faul Kämpfe , Karl Schiedt , Herr Otto Kirchberger , sowie

Kapellmeister Hofmann .
Honorar bei wöchentlich S maligem Unterricht ;

Klavier , Elementarklassen (Anfangsgründe
nach Riemann ) . 5 M . monatlich

„ Mitteln . Abih I . S M . „
„ Mittel » . Abih . II . 6 3» .
„ höhere Klassen . 6 M . „
„ Dilettanten » , (auch f . ältere Anfänger ) S M . „

Violine , Elementar » , und Mittel » . (Anfangs¬
gründe nach Rosenkranz) . . . 5 M . *

, , höhere Klasse . 6 M . „
Violoncello . 6 M . „
Trompete . 6 M . „
Flöte . 6 3 »
Harmoniutn . 5 M „

Für Theorie - und Enfemblrunterricht wird kein
besondere » Honorar erhoben.

Attineldnugen werden iägl . (Sonn - u . Feiertage un-
b . stimmt) von 16 —4 Uhr im Institute , Adlerftratze 14 ,
angenommen . — Prospekte des Instituts werden in allen
Musikalienhandlungen gratis abgegeben.

NB . Auf Verlangen kann der Unterricht auch im
Hause des Schülers eriheilt werden , doch wird monatlich
1 Mk . mebr dafür berechnet . 3858 .7 .5

Seiten und Waschartikel .
Kernseife Ia . , weisse , 2 Stück 25 Pfg ., 10 Stück 120 Pfg .

do . Ia ., gelbe 2 » 23 » 10 » 110 „
Sparkernseife das Pfd . 26 Pfg ., 5 Pfd . 125 Pfg .
Schmierseife „ » 18 „ 5 » ä 17 »do . in Kübeln , 12 ' /• Pfd . Inhalt , Kübel Mk . 2.25 .
Soda 5 Pfd . 18 Pfg . , Zentner 330 Pfg .
Waschblau in Kugeln und Beuteln , Packet 5 und 10 Pfg .
Kugelblau , lose , Pfund 80 Pfg ., bei 5 Pfd . k 70 Pfg .
Reisstttrke , Strahlenstärke , Pfd . 32 Pfg . , bei 5 Pfd , 28 Pfg .
Cremestärke , >/, Schachtel 20 Pfg .
Fettlaugenmehl , Pfd . 10 Pfg ., bei 10 Pfd . 90 Pfg .
Seifenpulver , vorzüglich und sehr empfehlenswert ^

4 Packet 18 Pfg .
do . Salmiak -Terpentin , 1 Packet 12 Pfg .

Borax . . . Pfd . 40 Pfg .
Waschkrystall . Packet 4 »Bleiehsoda . » 8 »Panamarinde (Seifenpulver ) . » 8 »Gallseife . Stück 8 »Haar öl (echtes Klettenwurzelöl ) . . . . Glas 10 „Glycerinseife . Stück 8 „Kandelseife . » 12 ,Lilien milch seife . „ 20 »Buttermilchseife , sehr gut für den Teint » 25 »

Kaiserstrasse 76, 10275 .6.3
sowie in sämmtlichen Filialen . = =

Ein nach Düsseldorf leer
z

" ^laufender

Möbelwagen
ju einem Umzüge auf Ende
September gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. B15891 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten ._ 2.1

Z«W Rehpinscher ,
6 Wochen alt, schwarz mit braun, fein
couvirt , hat billig abzugeben 107|),,2 ‘2

Durlach , weingarterstraße 4b.

Johannisbeerwein
feiner abgelagerter, ä Flasche
60 Pf . , und mehrere B15909

Ovalfässer
find z« verkaufen .
Adierstraste 1 a

Rattenfänger,
ächte Raffe, 8 Monate alt (männlich )
sehr wachsam ist billig zu verkaufen .
B15912 Lnisenstr . 32, Laden.
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. Laulkcmnen
Hofsattler

in Karlsruhe .

bei 10 Pfd .- Eimern per Pfd. 29 Pfg.
» 25 „ ,, na »

euipfiehlt 10738
Fritz Lei

KarlSrul
ppert ,

»he.
Zu verkaufen .

Ein gut erhaltener Herd sammt
Rohr u. Emailschiff , billig zu ver¬
kaufen . Adolf « ohrer , Wald-
hornstratze SS, 3. St . B15880

Ein neuer
Sitz- und Aeflewagen
mit Gnmmirädern ist im Auftrag
billig zu verkaufe« bei 10701 .2.2

fl . Jörg , am Kaiserplatz .

Photograph .
Apparate

fürPiatten u . Films , sow .aU . Zubehör
Alb. Glock & Cie .,

gegründet 1861 .
Karlsruhe , Kaiserstrassa 89,

Telephon 51.
Annahme von Aufträgen i

Kaiserstr . Mtb . M1,
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